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Einſendung an den

Der Preußische Ministerpräsident Braun spricht im Rundfunk

Gegen das Inflationsverhrechen
Die Parole aller vernünftigdenkenden Deutschen lautet:

für das unsinnige, volksfeindliche und verderhbliche Inflationshegehren trägt sich niemand ein!

Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Ot t oſheber des Volksbegehrens über uns heraufbeſchwören
Braun ſprach am Dienstagabend vor demſwollen! Richt wir, die Beſiegten, können durch
Mikrophon der Deutſchen Welle, Volksentſche nüber „Volksbegehren und geſunder Menſchen Augenblick die ltgeſchichte ändern, ſondern der

d. Der Vortrag wurde auf ſämtliche Dreibt uns das Geſetz des Handelns vor.Sender b s und wir ſind mit Recht froh darüber, daß wir durh
deutſchen Sender übertragen. eine in der ganzen Welt ſich Vertrauen und Ah-

Nachdem Miniſterpräſident Braun einleitendſ tung erwerbende Außenpolitik durch eine Politik der
darauf hingewieſen hatte, daß die Urheber des Verſtändigung, das gegen den Friedensvertrag er
Volksbegehrens ſelbſt nicht daran glauben, daß durch reicht n, was im Haag geſchafft worden iſt. Der
eine einſeitige deutſche Aktion die Kriegsſchuld Wider tand gegen den Young Plan wird um e un
lüge und die Kriegslaſten abgelehnt werden könnten, verſtändlicher und ſinnloſer, wenn man bedenkt, daß

er be Die ginge gesgg. mit n ü g. W er e 5 Sugen n, einfa nn wir e dur Sein Vorleeegehren einſeitig in Deutſchland feſtſtellen

wollen, daß wir am Ausbruch des Krie nickt
e ſind und infolgedeſſen auch nicht n r

das
a

egskoſten der anderen zu zahlen,eine Geſte, eine leere Venonferanier,

von niemandem auf der Welt ernſt genommen
würde, und die nur Gelächter auslöſt. Die anderen
Staaten, die ſich auf den Verſailler Vertrag als au
das jetzt geltende Völkerrecht berufen, werden
jedenfalls nicht im mindeſten darum kümmern.

n die Kriegsſchuldlüge hat die Reich sregie- e S
rung ſchon mehrmals im Verlaufe der Zeit nach
dem Kriegsſchluß vor der geſamten europäiſchen
Oeffentlichkeit proteſtiert. Die Welt weiß, wie
die deutſche Regierung und das deutſche Volk dar e
über denken. Unſere Gegner aber kümmern ſich, wie e
es immer in der Geſchichte der Fall war nicht im
mindeſten darum, geſtützt auf ihre Macht, Sbeſtehen ſie auf ihrem Schein. Eine neue Erklärung,
von einem Bruchteil des deutſchen Volkes in Form
eines Volksbegehrens m r würde daran nicht e
das mindeſte ändern. Erreichen wir ſomit mit s sunſerem Proteſt auch bei dieſer Wiederholung nicht dieſer uns gegenüber dem DawesPlan, der
das mindeſte, ſo bringt auf der anderen Seite das.Volksbegehren, das uns nichts zu nützen vermag, die Dir elehnung des HoungPlanes in Kraft bleiben

allerſchwerſten Gefahren für Deutſchland weſentliche Erleichterungen und Vorteile
für den Fall ſeiner Annahme. In unerhört zähem, bringt. Man wendet dagegen ein, daß der Dawes
heroiſchen Ringen hat Dr. Streſemann inſpPlan nur eine Regelung darſtelle.
Fertſe dung und Krönung der von Ebert und z richtig! Aber er iſt unbefriſtet und bleibt

athenau eingeleiteten und unterſtützten Außen ſo lange in Kraft und belaſtet das deutſche Volk
politik es im Haag erreicht, daß auch die dritte Zone über Gebühr, bis durch Verſtändigung eine end
des Rheinlandes, die nach dem Friedensvertrag erſt a r Regelung zuſtande kommt. Das iſt
1935 frei werden ſollte, ſchon jetzt bis zumſdurchden Young- lan erreicht. Jch ver
30. Juni 1930 geräumt wird. enne keinen Augenblick, daß auch die Laſten desk

oung- Planes u euer hoch ſind und ich nichtEin Anſagmen geht durch gang Dentfaland e e unſere ſie auf die Dauer

We S

ne

Endlich verſchwindet die fremde militäriſche Be wird tragen konnen
ſatzung, die uns Rieſenſummen koſtete und zugleich g
i üti i f s inland Wer dem DawesPlan, dem ſeinerzeiteine tiefe Demütigung nicht nur für das R W die a naene Neihelage raten zur Zu
ondern für das ganze deutſche Volk. Dien der Räumung der Rheinlande iſt nahme verholfen hat, obwohl ſeine Laſten weit

aber an die Bedingung geknüpft, daß der Jo unge eher ſind als die des HoungPlanes,
Plan vom Reichstag angenommen und vom über dieſem n nReichspräſidenten als Geſetz verkündet werde. Das iſt der Donng- zweifellos das kleinere
Volksbegehren aber will den YoungPlan verwerfen. Uebel.

Wer für das Volksbegehren eintritt, will ſomit Seine Laſtenverteilung iſt um ſo vieles günſtizer,
daß wir zeitweilig 500 bis 700 Millionen pro Jahrverhindern, daß die Rheinlande geräumt werden. h et zu zahlen haben als nach dem DawesPlan.

und daß die rund 50 000 engliſchen und franzöſiſchen Und ich frage wer von uns kann den Mut auf-
Soldaten faſt 5 Jahre früher, als imſbringen, eine Regelung abzulehnen, die uns ſolcher
Verſailler Vertrag vorgeſehen, aus der dritten Zone maßen bei unſeren Finanznöten Erleichterung
abziehen. 50 000 Mann ſollen 5 Jahre länger aufſſchafft? Außerdem wollen wir noch bedenken, daß
deutſchem Boden bleiben, auf unſere Koſten, der Young-Plan den ungeheueren Vorteil bietet,
und in der Zeit der allerſchwerſten Wohnungsnot unſere Schuld an das Ausland endlich einmal zeit
Zehntauſenden rheiniſcher deutſcher Familien dieſl ich und der Höhe nach feſt abzugrenzen, während

ohnungen wegnehmen! Man muß ſich der Dawes-Plan das verweigerte und uns ohne

Kommen wir ſo aus Vernunftgründen
zur Verwerfunz des Volksbegehrens, ſo muß auch
unſer ſittliches Empfinden, ja das einfachſte
Anſtandsgefühl ſich gegen den S 4 des Volks
S empören, der die Miniſter und anderen
politiſchen Beauftragten des deutſchen Volkes, die
den YoungPlan und ähnliche Verträge unterzeichnen
werden, mit Zucht haus bedroht. Das alſo iſt
die nachträgliche Ehrung des großen deutſchen
Staatsmannes Streſemann, daß man ihn im
Grabe noch als Landesveräter infamie-
ren und des Zuchthauſes würdig erklären will, weil
er das deutſche Rheinland befreit, die Kriegslaſten
vermindert und das Anſehen Deutſchlands in der
anzen Welt, nicht zuletzt vor unſeren ehemalizenKelnden gewaltig zehoben hat!

Nachdem Braun die Rolle des Seiheprandenten
äziſterte, ſchloß er: So ſcheint mir, geſunder
enſchenverſtand und Moral gleichmäßig dafür

en, das Volksbegehren zu be kämpfen. Daß
r großen Mehrheit der Bevölkerung auch die

In einem überaus ſcharf gehaltenen Auf
ruf wendet ſich auch die Bayeriſche
Volkspartei offiziell gegen die verbreche

riſche r In dem Auf-ruf, der von den drei Landesvorſitzenden der
Partei unterzeichnet iſt, heißt es:

„Die Bayeriſche Volkspartei lehnt das von
den radikalen Kataſtrophenpoli-
tikern eingereichte Volksbegehren als eine
ſchwere Verirrung und als eine Verſündi-
2 am deutſchen Volke ab. Sie richtet
an alle Männer und Frauen, die es gut mit
ihrem deutſchen Vaterlande meinen, die ernſte
Aufforderung, ſich jeglicher Mitwirkung bei die
ſem Volksbegehren zu enthalten und ſich

unter keinen Umſtänden in die
Liſten einzutragen.

Der böſe Geiſt der Demagogie und
der Volksverhetzung,

der die Werbungen für dieſes Volksbegehren er
ſüllt, geht aus dem ganz unmöglichen Aechtungs-
paragraphen des ſogenannten Freiheitsgeſetzes
hervor. Jn dieſem r iurs zur wirdes ganz offenbar, daß nicht die Beſſerung
unſerer außenpolitiſchen Lage, ſondern nur innen
politiſche, rein parteiiſche machtpolitiſche Ziele der
eigentliche r des Volksbegehrens ſind.
Zu ſolch frevlem Spiel kann ſich kein
denkender Deutſcher in dem Augenblick her

ben, wo ſich Frankreich anſchicken muß, die
Verſailles neu eingeleitete alte Rheinlandpoli-

tik als vollkommen ausſichtslos preis-
zugeben.“

Die Schärfe dieſes Aufrufes iſt anerken-
nenswert. Aber ſitzt die Bayeriſche Volks-an den Kopf faſſen, ob man nicht träumt, wenn man Nennung der Endſumme einfach eine Schraube

dieſe Konſequenzen überblickt, die die Ur-lohne Ende auferlegte. partei in Bayern mit dieſen „radikalen

Staatsbeamten ſo handeln werden,
erwarte ich mit Beſtimmtheit. Jch würde es für
unverſtändlich halten, wenn Beamte ſich für das
Volksbegehren mit der ſchimpflichen Forderung der
Zuchthausſtrafe für Miniſter und andere Beamte,
die im wohlverſtandenen r Deutſchlands
handeln, einſetzen würden. r Beamte hat gewiß
im Volksſtaat, anders als früher, das Recht der
Meinunggsfreiheit, aber er hat auch gewiſſe Pflich
ten, mehr noch als jeder andere Bürger, dem
Staate gegenüber. Hier, wo es um die Lebens
intereſſen des Volkes und des Staates geht, wo
die Autorität der Regierung und ihrer leiten
den Staatsmänner in Frage ſteht, würde er gegen
ſeine Beamtenpflicht verſtoßen, wenn er das Volks
begehren unterſtützen wollte.

Nur wer den Mut hat, ein Verbrechen am
deutſchen Volke um nichts und wieder nichts zu ver

antworten, der wird ſich in die Liſten des Volks
begehrens eintragen.“

Scharfe Worte und die Taten?
Die Bayeriſche Regierungspartei bezeichnet ihre Koalitionsgenoſſen als

Demagogen, Frevler, Volksverhetzer und Kataſtrophenpolitiker
München, 15. Okt. (Eig. Drahtber.) !Kataſtrophenpolitikern“, dieſen

„Demagogen“ und „Volksver-
hetzern“, dieſen „Frevlern“ nicht in
einer Regierung und hat es der bayeriſche
Miniſterpräſident nicht mit Rückſicht auf dieſe
demagogiſchen Bundesgenoſſen den
Amtsapparat zur Abwehr des Jnflations
begehrens zur Verfügung zu ſtellen

Endlich eine vernünftige Tat
Kommuniſtiſcher Aufruf gegen das

Jnflationsbegehren.
In einem heute veröffentlichten Aufruf wen-

det ſich das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen
Fa3 Deutſchlands gegen die Beteiligung an dem
Inflationsbegehren und fordert gleichzeitig zumKampf gegen dieſen Betrug auf. Jede Unterſchrift

unter das Volksbegehren des J r
Fafſeiſtenblocks ſei eine Stimme für die Verſklavung
der deutſchen Arbeiter, Kleinbauern und Werk
tätigen und nicht eine Stimme für ihre Befreiung
von der Kapitalsknechtſchaft. Die Loſung der Kom
muniſten zum Volksbegehren der Reaktion könne
daher nur lauten: Keine Unterſchrift und keine
Stimme für dieſen frechen Volksbetrug!

Sämkliche Biſchöfe gegen das
Jnflationsbegehren.

And die evangeliſche Kirche
Der Kundgebung des Fürſt Biſchofs Kardinal

Bertram (Breslau) gegen das Volksbegehren hat ſich
inzwiſchen der geſamte Episkopat angeſchloſſen. Da
mit haben ſich ſämtliche deutſchen Biſchöfe gegen
das Volksbegehren erklärt.
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Von der evangeliſchen Kirche liegt eine
ähnliche Stellungnahme bisher nicht vor, obwohl
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gerade von dieſer Seite aus eine Stellung
n i die Stahlhelmpaſtorenam Platze erſcheint. Auch die Einzeich
nung zahlreicher Pfarrer in die Voreinzeichnungs-
liſte für das Jnflationsbegehren zeigt, wie not
wendig eine entſprechende rung der evangeliſchen Kirche mindeſtens an ihre Seelſorger wäre.

Oder hält der Oberkirchenrat das Bekenntnis eines
Pfarrers zu dem Zuchthausparagraphen des Jn-flationsbegehrens mit den ichten eines Seel-
ſorgers für vereinbar?

Koalitionsrückſichten.
Ein Demokrat“ fügt ſich Hitler.
Der Aufruf an das deutſche Volk, der zur

Fernhaltung von Hugenbergs Jnflationsbegehren
auffordert, trägt die Unterſchriften ſämtlicher
Reichsminiſter, führender Staatsmänner
und prominenter Perſönlichkeiten aus Politik und
Wirtſchaft. Es fehlen jedoch die Namen der
Staats- und Miniſterpräſidenten von Bayern,
Sachſen, Württemberg und Thürin-
gen. Die Herren Held, Bünger, Bolz
und Paulſen haben ausdrücklich nicht unter-
zeichnet. Jn dieſen Ländern beſtehen Koali-
tionsregierungen, an denen der Hugen-
bergblock beteiligt iſt. Die Herren haben nicht
unterzeichnet, weil ſie es

mit dem deutſchnationalen oder national

ſozialiſtiſchen m wen nicht ver
rben

wollen. Die deutſche Kleinſtaaterei, die Länder-
politik, die nicht über den Kirchturms Horizont
hinausſieht, feiert Triumphe.

Die grotesken Widerſprüche, die ſich aus ihrer
Ablehnung der Unterzeichnung ergeben, ſind jeder
mann ſichtbar. Herr Paulſen, der ſeine
Miniſterpräſidentſchaft von Gnaden der National
ſozialiſten erhalten will, iſt Demokrat oder
nennt ſich wenigſtens ſo. Der Demokrat nimmt
Rückſicht auf Hitler! Und die Demokratiſche
Partei? Sie ſchweigt! Herr Bünger in Sachſen,
abhängig von Herrn Manfred von Killinger, iſt
Parteigenoſſe Streſemanns, der noch im
Grabe von den Leuten beſchimpft wird, auf die

Herr Bünger Rückſicht nimmt. Herr Bolz in
Württemberg iſt Mitglied des Zentrums,
Parteifreund des Reichsminiſters v. Gusrard, der
eben erſt am Rhein in flammender Empörung die
Jnfamie des HugenbergBegehrens zurückgewieſen
hat. Herr Held in Bayern gehört zur Bayeri-
ſchen Volkspartei. Sie hat erſt am Dienstag
einen Aufruf gegen Hugenbergs JnflationsBe
gehren erlaſſen.

Dieſe ſogenannten Staatsmänner haben ſich
weich und nachgiebig gegenüber dem Hugenberg-
Block gezeigt mit dem Erfolg, daß nun von rechts
her noch ſtärkerer Druck auf ſie ausgeübt wird.

Die Stammrollen für Ehrabſchneider
Ein Aufruf des Reichsbanners

zur Charakteriſierung des Hugenbergſchen Jnflattionsbegehrens

Der Bundesvorſtand des Reichsbanners Schwarz-
RotGold veröffentlicht unter der Ueberſchrift: „Die
Stammrollen für Ehrabſchneider liegen aus“, einen
vom Bundespräſidenten Hörſing unterzeichneten
Aufruf, der ſich gegen die Eintragung in die Liſte
des Volksbegehrens wendet und in dem es u. a.
heißt:

„Wer ſich vom 16. bis 29. Oktober in die Liſte
des Volksbegehrens einzeichnet, wirft dem Reichs
präſidenten vor, daß er dem Sarge eines landes
verräteriſchen Zuchthäuslers gefolgt iſt und nicht
dem des außenpolitiſchen Führers des deutſchen
Volkes, der Deutſchland wieder in die Reihen der
Großmächte der Welt zurückführte.

Wer ſich vom 16. bis 29. Oktober in die
Liſte des Volksbegehrens einzeichnet, wirft dem
Reichspräſidenten vor, daß er eine Politik des
Landesverrats gedeckt und gebilligt habe und von
Rechts wegen mit allen Mitgliedern der Reichs

Die fremden Truppen am Rhein ſind im
Abrücken.

Jn wenigen Monaten wird der letzte die deut
ſchen Grenzen verlaſſen. Wer ſich vom 16. bis
29. Oktober in die Liſte des Volksbegehrens ein
zeichnet, ruft die fremden Truppen zurück über den
Rhein, gibt Deutſchland einer neuen Jnvaſion und
Jnflation preis, ſtürzt das deutſche Volk in ein
Chaos.

Niemand, der ſich vom 16. bis 29. Oktober in
die Liſte des Volksbegehrens einträgt, darf ſich
hinterher auf Nicht wiſſen der Wahrheit
herausreden können. Wer ſich in die Liſte der Ehr
abſchneider einträgt, muß wiſſen, daß er für die
Folgen ſeines Handelns einzuſtehen haben werde.
Wer ſich einträgt, muß wiſſen, daß er ſich als Feind
der Republik bekennt und Reichspräſident und

regierung in ein Zucht haus gehöre. Reichsregierung auf das ſchwerſte beſchimpft.“

Abmarſch franzöſiſcher Truppen. fus
Koblenz, 15. Oktober. (WTVB.)

Das 151. franzöſiſche Jnfanterieregiment, das
in der Kaſerne auf der Kartauſe lag, hat heute
abend die Stadt verlaſſen. Das Regiment
wurde in Koblenz-Lützel verladen und nach der
neuen Garniſon in Met transportiert.

Das in Ems liegende franzöſiſche Regiment
verließ heute abend die Stadt und wurde gegenMitternacht in die neue Garniſon nach We t n

burg abtransportiert.
7

Das Reichskommiſſariat für die beſetz-

ach Wiesbaden werden. Die Jnteralltierte
Rheinland kommiſſion verlegt ihren
von d wach Wiesbaden zwiſchen dem 10.
25. November.

Auch Worms wird entlaſtet.
Die franzöſiſche Beſatz in Worms iſt umein Drittel vermindert oben Die ab ehren

Truppen wurden nach Thionville ſeferdert
Der Abtransport vollzog ſich in voller Ruhe.

L nung i i Bergbau. Die belgiſche erke Kolelene ſion beſchloß den

Bergarbeitern eine Lohnerhöhung von
ten Gebiete wird unter Einſchränkung ſeines Per-
ſonalbeſtandes im Laufe des Dezember von Koblenz

3 Prozent zu gewähren. Die Untertagstrans-
portarbeiter erhalten 6 Prozent Lohnerhöhung.

Berlin, 16. Oktober. (Eig. Bericht.)
Der Preußiſche Landtag trat am Dienstag zu

ſeiner erſten Sitzung nach den Sommerferien zu
ſammen. Jm Hinblick auf die bevorſtehenden
Kommunalwahlen am 17. November wird
er diesmal nur drei Tage zuſammenbleiben,
um die dringendſten Aufgaben zu erledigen.

Es wäre geradezu ein Wunder geweſen, wenn
die Deutſchnationalen die in Berlin
ſchwebende Sklarek Affäre nicht zu einem
Vorſtoß ausgenutzt hätten. Sie beantragten zu
gleich im Namen der Wirtſchaftspartei
die Einſetzung eines Unterſuchungsaus-
ſchuſſes, der die politiſche Seite der Angelegen
heit prüfen ſoll. Der Antrag konnte nicht ver-
handelt werden, da ihm widerſprochen wurde. Trotz
dem iſt mit der Einſetzung eines ſolchen Unter-
ſuchungsausſchuſſes zu rechnen, da nach der Ver-
faſſung ein ſolcher eingeſetzt werden muß, wenn
ein Fünftel der Mitglieder des Hauſes ihn wollen.
Da ſich die Deutſchnationalen und die Wirtſchafts
partei für ihn erklärt haben, wird ſich alſo auch
der Landtag mit dieſer Angelegenheit befaſſen.

Das Haus erledigte ohne Ausſprache eine ganze
Reihe kleinerer Vorlagen. Von größerer Bedeutung
war lediglich der Geſetzentwurf über die

Umſtellung der Preußiſchen Staatsbank,

der die Beamten des Jnſtitutes durch Ange
ſtellte erſetzen und moderne kaufmänniſche
Grundſätze einführen will. Finanzminiſter Dr.
Höpker-Aſchoff begründete die Vorlage.

Für die ſozialdemokratiſche Fraktion wandte ſich
Abg. Dr. Hamburger gegen den Entwurf. Die
Tatſache, daß die Staatsbank künftig im Etat nicht
mehr geſondert, ſondern nur auf der. Einnahmeſeite
der allgemeinen Finanzverwaltung erſcheinen ſolle,
nehme dem Parlament das wichtigſte Recht, nämlich
die ausreichende Kontrolle. Auch beſtehe bereits

Hakenkreuzler

Drei Tage Landtag
Fur Erledigung dringendſter Aufgaben Die Deutſchnationalen
ſind wieder voll Bisſtrauen Anton, ſteck' den Degener ein

kaufmänni Buchführung, es ſei alſo nicht einhen Wie dieſem Gebiete Arbeits
parniſſe gemacht werden könnten. Ein Vergleich

mit anderen Wirtſchaftsbetrieben des Staates ſei
deshalb nicht zuläſſig, da die Staatsbank eine Son
derſtellung einnimmt. Es handele ſich ganz zweifel
los darum, die Rechte des Landtages ein
zuengen. Ebenſo energiſch wandte ſich der ſo
zialdemokratiſche Redner gegen das Beſtreben, in
Zukunft bei der Staatsbank nur mit Angeſtellten
zu arbeiten. Die Vorlage des Entwurf ſei um ſo
mehr verwunderlich, als die parlamentariſchen Mit
glieder des Beirats der Staatsbank ſchwerſte Be
denken dagegen geäußert hätten.

Die nachfolgenden Redner ſtellten ſich faſt ohne
Ausnahme auf den Boden der Ausführungen des
ſozialdemokratiſchen Redners. Der Kommuniſt
Schul z (Neukölln) machte die Staatsbank für die
Finanzſkandale der letzten Jahre verantwortlich
und iſt der Meinung, daß der verantwortliche Fi
nanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff längſt hätte davon
gejagt werden müſſen. Die Sozialdemokraten ſoll
ten Kuttner und Heilmann hinauswerfen. Nachdem
beſchloſſen worden war, den Entwurf dem Haupt
ausſchuß zu überweiſen, antwortete Abg. Kutt
ner (Soz.) in perſönlicher Bemerkung dem Abg.
Schulz (Keukölln) mit dem Vierzeiler:

„Anton, ſteck den Degener ein,
Laß mit der Gäbel das Pieken ſein,
Und kehre ſorgſam für und für
Ohne Rote Hilfe vor der eignen Tür!“

(Heiterkeit.) Nach Erledigung kleinerer Vorlagen
vertagte ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr. Tages
ordnung: Beratung des deutſchnationalen Miß
trauensantrags gegen das geſamte Staatsminiſte
rium wegen der Auflöſung des Stahlhelms in
RheinlandWeſtfalen.

können ungeſtraft morden
und die Republik beſchimpfen

Der neueſte Streich.
Kiel, 16. Oktober. (Radiomeldung.)

Der völkiſche Hetzpfarrer Münch-
meyer, der ſich in Flensburg wieder ein
mal wegen Beſchimpfung der Repu
b lik zu verantworten hatte, wurde am Diens
tag auf Koſten der Staatskaſſe frei-

eſprochen. Der Staatsanwalt e drei
nate Gefängnis und 600 Mk. Geldſtrafe be

antragt.

Die Folgen ſolcher Rechtſprechung
Eſſen, 16. Oktober. (Radiomeldung.)

Am Dienstag ſollte ſich der nationalſozi a
liſtiſche Verleumder, der preußiſche Land
tagsabgeordnete Kaufmann, wegen Be-
leidigung des Oberbürgermeiſters von
Hamborn vor dem Eſſener Schöffengericht ver
antworten. Kaufmann hat in einer öffentlichen
Verſammlung die Behauptung aufgeſtellt, daß der

Oberbürgermeiſter bei den Umgemeindungsverhand
lungen die Selbſtändigkeit Hamborns an Duisburg
ſt Mk. verſchachert Einen Beweisafür konnte der Verleumder nicht erbringen.
Er hielt es nicht einmal für nötig, vor Gericht zu
erſcheinen. Die Verhandlungen mußten deshalb
vertagt werden.

Proteſt gegen Schandjuftiz
Frankfurt, 16. Oktober. (Radiomeldung.)

Das Frankfurter Reich sbanner proteſtierte
am Dienstagabend gegen den Freiſpruch des
nationaliſtiſchen Mörders Schütz.
Reichstagsabgeordneter Broß witz forderte daß
ſich der Reichstag mit dem neueſten Streich der
Hakenkreuzjnſtiz befaſſe.

Padiſchah von Afghaniftan.
Moskan, 15. Oktober. (WTB.)

Nach einer Meldung aus Ternez iſt Nadir
Khan in Kabul zum Padiſchah von Afghaniſtan
ausgerufen worden.

Der Erfinder der Glühlampe
Falſcher Lorbeer auf Ediſons Haupt.

Die ganze Welt feiert Ediſon als einen Er
finder der Glühlampe. Amerika begeht in dieſen
Oktobertagen die Fünfzigjahrfeier des Tages, an
dem dieſem Manne zum erſten Male die Herſtellung

einer e r e gelungen iſt. Jn un
zähligen Aufſätzen hat man, geſchildert, wie Ediſon,
erfaßt von der großen Jdee, ſyſtematiſch und unter
großen Opfern die erſte brauchbare Glühlampe ze
ſchaffen hat. Es iſt ſchon faſt zur Legende geworden,
daß die Glühlampe niemals erfunden worden wäre,
wenn der Welt nicht das Genie Ediſons beſchieden
worden wäre. Ohne Ediſon keine Glühlampenindu-
ſtrie, ohne ihn keine elektriſche Heimbeleuchtung.
Dieſe bürgerlichindividualiſtiſche Auffaſſung hat
einen Siegeszug über die Welt angetreten. Aber
trotzdem ſie von Millionen Menſchen gläubig nach
gebetet wird, iſt ſie falſſch. Jeder neue Entwicke
lungsfortſchritt der Menſchheit iſt Kollektiv-
arbeit. Jede große Jdee wird von mehreren
Menſchen gleichzeitig gedacht. Oft iſt es das tra
giſche Schickſal eines guten Gedankens, daß
er zu früh entſtanden, daß er ſeiner Zeit
vorausgeeilt iſt. So gilt es auch mit der Er
findung der Glühlampe geweſen. Niemand wird
feſtſtellen können, ob Ediſon nun wirklich ganz aus
ſich heraus auf den Gedanken gekommen iſt, die
Kohlenfadenlampe zu ſchaffen. Tatſache aber iſt,
daß durch ſeine Propaganda, die gerade in dem
Augenblicke einſetzte, als die Zeit für die Einführung
der elektriſchen Beleuchtung reif geworden war, eine
Umwälzung im Beleuchtungsweſen hervorgerufen
worden iſt.

Die Patentprozeſſe der General Elektrie Com
pany, die Ediſons Patente erworben hatte, zeitigten
das überraſchende Ergebnis, daß bereits 25
Jahre vor Ediſon ein einfacher Mechaniker
die Glühlampe in einer weſentlich beſſeren Qualität
geſchaffen hatte als Ediſon. Während Ediſon für
ſeine erſten Lampen eine Brenndauer von 100 Stun
den angab, hatte der erſte Erfinder ſchon eine Brenn-

der aus dem kleinen Orte Springe im Hanno-
verſchen ſtammte und im Sturm und Drangjahre
1848 nach Neu york ausgewandert war. Goebel
zeigte auf den belebteſten Straßen von Neuyork ein
Fernrohr, das er mit zwei elektriſchen Glühlampen,
die er ſelbſt hergeſtellt hatte, von Zeit zu Zeit be
leuchtete. Sein Himmelsbeobachtungsinſtrument
hatte er auf einem Pferdewagen montiert, unter
deſſen Kutſcherbock eine Primärbatterie verborgen
war, die den Strom für die beiden Glühlampen
lieferte. Die erſte Nutzanwendung der Glühlampe
erfüllte damit einen ſehr modernen Zweck; ſie diente

für die Lichtreklame.
Jn dem erwähnten Patentprozeß wies Goebe

nach, daß er ſchon ſeit 1854 ausſchließlich Bam-
busfaſern für ſeine Glühlampen benutzte. Er
zeigte ferner, wie er die luftleeren Lampen her
ſtellte, indem er die Lampe mit einem Glasrohr zu
ſammenſchmolz, Lampe und Rohr mit Queckſilber
füllte und dieſes dann auslaufen ließ. Die Platin
drähte, die zum Anſchluß der Kohlenfäden an die 7
Lichtquellen dienen, verband er mit Hilfe einer
Graphitpaſte, die er an den Berührunggsſtellen der
Drähie mit galvaniſchem Kupfer überzog. Hätte
Werner von Siemens damals ſchon das dyna
miſch elektriſche Prinzip entbeckt, durch das die
billige Lieferung elektriſchen Stromes unter Zu
hilfenahme von Dynamomaſchinen ermöglicht wurde,
ſo wäre Goebels Erfindung ſicherlich ſofort praktiſchh
ausgewertet worden. Da aber die Stromlieferung
aus Elementen ſehr teuer iſt, ſo erſchien die Er
findung damals für die Praxis nur von ſehr ge
ringer Bedeutung und geriet in Vergeſſenheit.

Goebel ſtarb, kurz nachdem der Prozeß ſeine
Priorität erwieſen hatte. Man beabſichtigt jetzt, an
ſeinem Geburtshaus in Springe eine Gedenktafel
anzubringen, um dadurch das Andenken des erſten
Schöpfers einer brauchbaren Glühlampe würdig zu

ehren. W. M.
Mehr Charakter als Kleider. „Jch erkenne den

Charakter eines Mädchens ſchon an ihren Kleidern,“
erklärte ein ſich als blaſierter Frauenkenner auf
ſpielender Herr. „Unſinn,“ antwortete der Freund,

dauer von 400 bis 450 Stunden erreicht. Es handelt
ſich um den deutſchen Mechaniker Heinrich Goebel,

„mir iſt ganz klar, daß die Mädchen heute noch im
mer mehr Charakter als Kleider haben.“

Hamburg bekommt ein
Planetarium.
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Der architektoniſch ſchöne Waſſerturm im Hamburger
Stadtpark, der für die Waſſerverſorgung nicht mehr
gebraucht wird, iſt als Planetarium mit 360 Sitz-

plätzen umgebaut worden.

Einweihung des deutſchen
Muſikheims.

Muſthe m für Volksmuſik eingeweiht. Zu dieſer

von Kunſt und Wiſſenſchaft und aus Kommunen
Feier waren in großer Vertreter der Behörden

erſchienen. Das Muſikheim Frankfurt a. O. ſoll
der Mittelpunkt der Volksmuſikbewegung

F allgemein angenommen, daß die
kanntenauch das

b bente, hre
dem Publikum vorzuenthalten.

e einige neue

rankfurt a. O. wurde am Dienstag das

und in der Hauptſache von der deutſchen Jugend-
bewegung getragen werden. Es dazu beſtimmt,der Hflege des Volksliedes, der Volksinſtrumental

muſik und auch der neuen Kulturbewegung zu die-
nen, die ſich im Tänzeriſchen bemerkbar macht. Jedes
Jahr ſollen in drei Zweimonatskurſen die Volks
ſchullehrer je eines preußiſchen Regierungsbezirks
im Muſikheim Frankfurt h und von
Georg Götſch in die Jdeenwelt der Volksmuſtk
bewegung eingeführt werden. Jn den übrigen ſechs
Monaten d. ſoll das Heim zu gleichen Zwecken
der Jugendbewegung und ähnlichen Bewegungen
ur h ſtehen. Die Eröffnungsanſprache
ielt der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. O.,

Dr. Kinne. Kultusminiſter Dr. Becker überbrachte
die Grüße des preußiſchen Staatsminiſteriums und
der Reichsregierung und erläuterte das Weſen und
das Neuartige am Frankfurter Muſikheim.

Miſtingnett will Tonfilm ne Man hatte
chließung des be

r Kabaretts „Moulin Rouge“nde der Laufbahn ſeines berühmten Stars
Miſtinguett bedeute. Demgegenüber wird aus
Paris r daß die Miſtinguett gar nicht daran

re nicht mehr ganz einwandfreie Stimme

dem t Sie will nicht nurin einer großen Pariſer Singſpielhalle in einer
S Revue auftreten; ſie wird auch in einigen Monaten

nach Hollywood reiſen, um dort in einem Ton
fil m mitzuwirken. Der Abſchluß mit einer großen
amerikaniſchen Firma iſt vor einigen Tagen in
London zuſtande gekommen, wohin ſich die Miſtin
guett begeben hatte, um für ihr Kabarettrepertoire

Nummern auszutauſchen. Bevor die
Vertreter der amerikaniſchen Firma in die Ver
handlungen eintraten, ließen ſie die Sängerin einige
Stücke vorſingen, von denen ſie vollauf befriedigt

waren. 2Halliſche Volksbühne.
„Königskinder“ am 19. für G und 31. (zum letzten Male)

für J. Die Mitglieder, die „Königskinder“ noch nicht hatten,
werden gebeten, umge in der Geſchäftsſtelle vorzuſprechen.
Wahlfreie Sondervoörſtellung am 30.: „Jettchen ebert“,
Operette von Kollo. Kaxten wahlfrei für Mitglieder in der
Geſchäftsſtelle. Nächſtes r „Katharing Knie am24. Oktober. Einlöſung des 2. haliaabſchnittes bis 16. Okto
ber erbeten. Nächſter Kulturfilm am Montag, dem 21.,
Thalia: Mit Cobham über Afrika.“ Vorzugskarten in der
Geſchäftsſtelle, ebenſo zum Vortrag mit Vicht rn von Max
Geiſenheyner am Dienstag, 22. Oktober, 20 Uhr, im „Siadt-ſchützenhaus“: Mit Graf Zeppelin um die Welt.“ Anmel

dungen vVrldetnr' Mitgliedſchaft und für alle Vergünſtigungen
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Nebel über Halle.
Es ſah ein wenig feierlich aus, als heute mor-

gen bei dem dichten Nebel, der über der Stadt
lagerte, die meiſten Fahrzeuge mit brennenden
Lichtern herumfuhren. Es hätte dabei in dem
Hirn (ſoweit der kleine Vorrat reicht) eines
Hugenberglers leicht der Gedanke aufkommen kön-
nen, dieſe, wenn auch begrenzte Jllumination ſei
eine Huldigung für den heutigen erſten Tag zur
Eintragung zum Volksbegehren.

Wir wiſſen, daß dieſe Jllumination den prak-
tiſchen Grund einer beſſeren Sichtbarmachung der
Fahrzeuge bei Nebelwetter hat. Bei dem regen
Stadtverkehr iſt das Gefahrmoment an einem ſol
chen. Tage erheblich heraufgeſchraubt. Vorſichtige
Fahrer verlangſamen das Tempo, denn wenn
Raſerei ſchon bei gutem Wetter gefährlich iſt, ſo
iſt bei Nebel mit Sicherheit ein Unglück zu er-
warten. Einen geradezu unheimlichen Anblick
bietet ein mit großer Geſchwindigkeit aus dem
Nebel auftauchender Kraftwagen.

An Halles verkehrsreichſter Stelle, dem Rie-
beckplatz, konnte man in den Morgenſtunden
auf der gegenüberliegenden Platzſeite ſchon nichts
mehr erkennen. Dem Fußgänger iſt an einem
ſolchen Tage doppelte Vorſicht zu empfehlen.

Nur einer gewiſſen Sorte von Menſchen macht
der Nebel nichts aus, das ſind die Leute, die unter
Protektorat des „xrepublikaniſchen“ Schulrats
Buſſſe das Hugenberg Volksbegehren begehren.
Sie befinden ſich nämlich ſowieſo in einem Dauer-
zuſtand der Vernebelung und gleichen in ihrer
Geiſtesverfaſſung den Schildbürgern, die ein Rat-
haus bauten und keine Fenſter drin hatten; auch
ſie wollen mit leeren Säcken Licht ins Volk

tragen. G.Wer betreibt Terror?
Der Buſſe-Hugenberg- Ausſchuß für

das Jnflationsbegehren beklagt ſich tagtäglich in
ſeiner Preſſe über Terrormaßnahmen der Regierung
gegen ſeinen infamen Volksbetrug. Es wäre aber
am Platze, daß die Regierung gegen den Terror
des Buſſe-Hugenberg Ausſchuſſes würde.
Deſſen uftragte verſuchen überall, mit Terror
Unterſchriften zu erpreſſen. So wurde uns erſt
r mitgeteilt, daß Angehörige des Luiſen

undes die Wohnungen aufſuchen und dort
Unterſchriften direkt erzwingen wollen. Wo ſolche
Werber auftreten, ſetze man ſie auf dem ſchnellſten
Wege an die friſche Luft. Wer ſich in die Liſten ein
trägt, ſchädigt ſich ſelbſt.

Seht die Wähierliſten ein!
Wie aus den A an den Plakat nt iſt, e lerliſten dieS. tverordneten wahlen in alle
t täglich bis 25. Oktober in der Aula der
artinſchule, Charlottenſtraße 15, zur

t Einſicht (wochentags von 9 bis 1 und

ner m rgewiſſern, ob ereingetragen iſt. Java er am 17. November auch

ſeiner Wahlpflicht genügen kann.
7

Merkwürdigerweiſe hat ſich das Wahl
bureau des Magiſtrats diesmal darauf be
ſchränkt, die Bekanntmachung zur Einſicht in die
Wählerliſten nur an den Anſchlagſäulen an
zubringen. Der Preſſe wurde keinerlei Mitteilung
gemacht. Während ſie ſonſt mit den überflüſſigſten
Bekanntmachungen behelligt wird, ſcheint man
höheren Orts der Meinung zu ſein, daß die Kom
munalwahlen die Leſerſchaft der Tageszeitungen
wenig intereſſieren. Zu einem Hinweis hätte es
mindeſtens langen müſſen, wenn man ſchon glaubt,
ſparen zu müſſen.

201 878 Einwohner.
Halles Einwohnerzahl iſt mit dem September

1929 aus den Schwankungen, wie es
ſcheint, glücklich hinaus. Die Einwohnerzahl d
im September um 139 Köpfe zugenommen und be
trug am 30. September 201 87 onen.

itbeſtimmend für die wenn auch nicht große
Bevölkerungszunghme im abgelaufenen Monat

waren erſtens die Eheſchließungen, deren
838 ich um 28 gegenüber dem gleichen Monat des

orjahres ſteigerte (von 177 im September
1928 auf 205 im rin 1929), dann der R üſck
ang der Sterbefälle in der einheimiſchenKevöllerung, die von 181 auf 165 in den gleichen

Zeiträumen geſunken ſind, und ein kleiner Wande
rungsgewinn. Die Zahl der Geburten iſt da
gegen faſt voll n gleich geblieben,
enn es wurden lebend geboren im September 1928

246 Kinder, im Septem

Er wollte nicht zahlen. Heute nacht wurde das
neberfallkommando nach einem Lokal in
der Reilſtraße gerufen. Dort war zwiſchen
einem Gaſt, der ſeine Zeche nicht bezahlen konnte,

und dem Wirt ein Streit ausgebrochen. Die Perſo
nalien des Gaſtes wurden feſtgeſtellt.

Symphoniekonzert des Halliſchen Symphonieort findet morgen, Donnerstag, den 17. Oktober,
abends 8 Uhr, im Zoologiſchen Garten ſtatt. Soliſt

i l cder das vierkonzer Duwerte ſind Brugrners Symfhonie und die ſymphoniſche

Dichtung „„Taſſo“ von iſt.

r 1929 aber 245 Kinder.

t
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Inſtitut für
Heute vormittag wurde das neue Jnſtitut für

Arbeitsrecht an der Univerſität Halle feierlich er
Aen Jn der Aula der Univerſität hatte ſich ein

lreiches Auditorium eingefunden, darunter als
ertreter der Univerſität deren Rektor ſowie der

Dekan der juriſtiſchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen
Fakultät und viele Profeſſoren, ferner als Vertreter
des Reichsarbeitsminiſters Herr Miniſterialrat Dr.
Krohn, ferner Vertreter des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen und des Regierungspräſidenten
der Städte Halle, Magdeburg und Erfurt, der Kreiſe
Merſeburg und Saalkreis, der Handels, Jnduſtrie-
und Handwerkskammern, der Arbeitgeber- und Ar
beitnehmervereinigungen uſw.

Der Direktor des neugegründeten Jnſtituts,
dete Profeſſor Dr. Joerges, eröffnete die

ier mit einer Rede, in der er zunächſt die Er
chienenen und beſonders die obengenannten Ver
treter herzlich begrüßte und dann den Zweck des
J in längeren Ausführungen darlegte.Jnſtituts
Zum Schluß ſeiner Rede machte er rechtsphilo-
ophiſche Ausführungen, in denen er beſonders
ie Wichtigkeit des Arbeitsrechts und die Ver

pflichtung aller derjenigen, die ſich mit dieſem
Recht theoretiſch oder praktiſch befaſſen, es im
ben Sinne zu fördern, zum Ausdruck
rachte.

Ein „feiner“ Bäcker.
Sollte man es für möglich halten, daß es in

8 alles Mauern einen zünftigen Meiſter des
äcker- und Konditorgewerbes gibt, der mit Hart

näckigkeit an ſeinem „Brauche“ hängt,
die Erzeugniſſe ſeiner Backſtube im ſchmutzigen

Waſchhaus

aufzubewahren? Ob ſie dort nur a e wer
den ſollen? Der ſonderbare Zeitgenoſſe, il N.,
hat es wieder nicht verraten, nur dem Amtsrichter,
dem er Rede und Antwort ſtehen ſollte, ſtoiſch ge
agt: „Die Ware war nicht zum Verkauf beſtimmt.“

ozu in aller Welt denn ſonſt? Jedenfalls bekam
jeder, der erfuhr, daß in jenem „Aufbewahrungs-
raume“ Seifenlauge, Wä n zierende
Spinnweben „qualitätsverbeſſernd“ wirken konn
ten, eine gelinde Gänſehaut. Wie geſagt, N. hatfür dieſe Art „Lebensmittelbehandlung“ ſchon eine
erichtl Rüge weg. 60 Mark Geldſtrafe hat er
mals berappen müſſen. Diesmal hielt der An

klagevertreter 160 Mark (einhundertſechzig Mark)
r ein m „Lehrgeld“. Und der gütige

chter? Der verſchrieb dem hartgeſottenen Sün
der die Hälfte davon.

Auguftnachtzauber.
Mitbürger C. von der ſo überaus „wichtigen“

Kaſte der Großſchlächter hat von deren
Vätern die Unart ererbt, bei jeder enden
öfter auch unpaſſenden Gelegenheit die wohl
gefüllte Brieftaſche zu zeigen. So tat er es auch
am 26. Auguſt d. J. in einer Gaſtwirtſchaft unweit
der Kliniken. Wahrſcheinlich hatte „dr Meeſter“
auch ſonſt ſeinen „guten Tag“, denn er lud

zwei abenteuernde Jungfräulein
von je 23 Lenzen eine Kleiderkünſtlerin und ihre

undin zum r J.Dann kam der ſchnelle Aus der Mäd-
chen. Schnell war der Ritter ihnen. Gemein-
e Weg uſw. flötete er ſie an und man ver
chwand zu dritt im mäßig hellen Franzoſen-
weg. rt blieb der Herr mit der Schneiderin,

Halliſche Gerichtsbilder

Arbeitsrecht
Der Kurator und dann der Rektor der Uni

verſität, der Dekan der juriſtiſchen und
ſchaftlichen Univerſität, und ſchließlich der Ver
treter des Reichsarbeitsminiſters hielten darauf
ebenfalls Anſprachen, in denen ſie die Notwendig-
keit einer ſolchen wiſſenſchaftlichen Lehr und
Forſchungsſtätte betonten und ihm ihre Glück-
wünſche darbrachten.

Wir werden auf den Wert dieſes Jnſtituts in
einem beſonderen Artikel noch zurückkommen.

Mitgeteilt wurde noch, daß der Vortrag des
Herrn Prof. Dr. Der ſch heute pamtzeq3 nicht
um 18 Uhr, ſondern bereits um 17.50 Uhr
beginnt.

Auch folgende Aenderungen in dem
anſchließenden Vortragszyklus wurden noch be-
kanntgemacht:

Am Donnerstag wird an Stelle von Prof.
Dr. Sinzheimer von 16.30 bis 17.45 Uhr Dr.
Heinz Potthoff ſeinen Vortrag halten, und
von 18 bis 19.15 Uhr wird dann Herr Prof. Dr.
4 ſeinen für Freitag vorgeſehenen Vortrag

ten.

Am Freitag ſpricht dann von 11.15 Uhr bis
12.45 Uhr Gewerkſchaftsſekretär Nörpel und von
16.15 bis 17.45 Uhr Herr Prof. Dr. Sinzheimer.

Plötzlich ſpürte C. einen Griff nach der Bruſt
und Fräulein Jda rannte davon. re Be
leiterin, die ihren Wink den ſanften Rippen
toß nicht bemerkte, war C.s Gefangene. Sie
mußte mit zur Polizeiwache und wieder mit
C. und einem laternenbewehrten Schupomann zum
„Tatort“ zurück. Doch des Meiſters Saffiantreſor
mit den 1200 Emmchen wurde nicht geſichtet.

Später, nach Stunden, trafen die Freundinnen
einander wieder. Frieda (die zweite ſoll ſo heißen) de
hatte die Jda ſchon lange in Lebeweltquartieren

eſucht; immer hatte man geantwortet: „Die warFente nicht da!“ Nun aber pilgerte ſie mit zur

„Krimi“, wo ſie ſich als Unſchuldsengel r te.Als es nun hieß, vor dem Schöffengericht Farbe
zu bekennen, ſagte ſie unbewegt: „Der Herr bißmich beim Kuß in die We ich gab ihm einen
ſereß Fpo rannte weg.“ Geſtohlen, nein, das hätte
ie nicht.

Der Staatsanwallt forderte ſechs Wochen

In der Süßwarenindufſtrie.
Auf Grund der Verhandlungen im Bezirksaus-

chuß Leipzig, der nach den. Beſtimmungen des
eichstarifvertrages als tarifliche Schlichtung s-

e ungiert, gelten von der Lohnwoche an, in
ie der 30. September fällt, neue Löhne. Sie be

tragen in der Ortsklaſſe 13 (Halle) für über
25 Jahre alte Facharbeiter 102,5 Pf. die Stunde
(vorher 98,5 Pf.), für über 25 Jahre alte Hilfs-
arbeiter 88,5 Pf. (85 Pf.), für über 20 Jahre alte
Arbeiterinnen 57,5 Pf. (55,5 Pf.).

Genaue Lohntafeln ſind für die organi-
ierten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Ver-
nd der e piittel und Getränkearbeiter,

Harz 4244, erhältlich.

Im Roßſchlächtergewerbe.
Jm Lohnſtreit im halliſchen Roßſchlächter-

gewerbe fällte der halliſche Sclich-
tungsausſchuß in ſeiner Sitzung am 15. Ok
tober den folgenden Schiedsſpruch:

„Von der laufenden Lohn an erhöhen ſich
ſämtliche Tariflöhne um 2,50 für die Woche.
Dieſes Lohnabkommen kann mit einmonatiger Friſt
erſtmalig zum 30. September 1930 gekündigt
werden.“

Erklärungsfriſt: Freitag, den 18. Okto
ber, mittags 12 Uhr.

Die Löhne betragen nunmehr für über 20 Jahre
alte Geſellen 48 Mk. die Woche, für Geſellen unter
20 Jahren 46 Mk. Hilfsarbeiter über 20 Jahre
erhalten ebenfalls 46 Mk. die Woche, Hilfsarbeiter
unter 20 Jahren 44 Mk.. Die im Verband der
Nahrungsmittel- und Getränkearbei-
ter Roßſchlächtergeſellen werden zu
dieſem Schiedsſpruch noch Stellung nehmen.

Stahlhelmreklame
bei der Straßenbahn.

An der amtlichen Bekanntmachungstafel im
Schaffnerraum des z
Freiimfelderſtraße fand ſich heute folgen

r Anſchlag:
findet im „NeumarktſSaal), 8 Uhr adende, eine r c

Stahlhelm- Selbſt hilfſe t, verdie noch i ſienere
eingeladen werden. Die fe bietet

e
ein Spar für das Alter anzuſammeln.

D. Veronelli,eeogialrgerent Mr Stadtgan Halle.

Gefängnis. Das Gericht hegte aber Zweifel und
ſprach die H. frei.

Gefährliche Lümmelei.
der Wichlige gleſchergeſele Man mit den
er 29jährige Fleiſchergeſelle Max Th. m

Preſchwagen, des Meiſters Zoßchen davor, die neue
Leipziger Chauſſee zwiſchen Halle und Bruck
dorf hin und her. Wegen a Körper
verletzung kam er vor Gericht. hatte mit dem
linken Hinterrade ſeines Wagens ein per Motor-
rad nach Hauſe fahrendes Leipziger Oberpoſt-
ſekretärsehepaar S. umgeworfen und war trotz
lauter Zurufe wettergeraſt. Jn großer Ent-
fernung erſt konnte er von nachgeeilten Kraft
fahrern geſtellt werden. mit
Verletzungen, ſeine Frau dagegen mit einem Knie
ſcheibenbruch liegengeblieben.

Der Staatsanwalt beantragte, Th. zu
drei Wochen Gefängnis zu verurteilen, doch er
kannte das Gericht für diesmal! auf eine F
Geldſtrafe. Möge der Denkzettel die ein
hundert Mark dem Uebermütigen eine Warnung

Ein rotes

Die ſozialdemokratiſch verwaltete Stad

Der Feuerwehrverband der Provinz Sachſen
begeht am 2. November in Halle die Feier ſeiness yrigen Beſtehens. Dem Verband ge
ören die ſreiwilligen und Pflichtfeuerwehren der
rovinz Sachſen an. Er wurde am 2. November

1879 in Aſchersleben gegründet.

Ida H., verzückt ſtehen, die Freundin dicht dabei. ſei

Rathaus

e

n.

t Rüſtri ngen, die Schweſterſtadt von Wil
Der Neubau iſt in der modernen

Selbſtmordverſuch. Gegen 1.30 Uhr brachte ſich
heute morgen ein Mann im Hausflur eines Hauſes
in der Kleinen Klausſtraße in ſelbſtmörderi-
ſcher Abſicht Stich wunden in die Herzgegend
bei. Der Mann wurde zum Eliſabethkrankenhaus
gebracht.

reunden“ gzatg am 20. Mai d. J.

S. war mit leichteren S

Da ohne amtliche Genehmigung ſolche An
chläge nicht angebracht werden können, muß ge
ordert werden, daß dem Betreffenden, der die Zu
timmung zu dieſem Aushang gegeben hat, einmalar gemacht r daß A e de

referenſet recht italieniſch! Hat der Stahl-
We 77 ſchon faſciſtiſche Jnſtrukteure in ſeinen

Die Angeſtellten klagen.
Sitzung der Angeſtente ger des Arbeitsgerichts

e.

Eine ſo herrliche Sache, wie den herrſchenden
tellenmangel, warum ſoll die ein Arbeit

87 nicht Der Verſicherungsoberſpektor B., ein fleißiger, tüchtiger Mann, er
krankt. Nach dem Tarif ſtehen ihm im Erkrankungsfalle Wehen Gehalt zu. Was tut alſo ſeine

firma? Sie verlangt von ihm Verzicht auf
dieſe 6 Wochen Gehalt, oder er wird ent
aſſen! mit der Kündigung bedroht, was bleibt

dem Mann anderes übrig, als ſich dieſer Er
preſſung zu Er verzichtet ſchriftlich auf
ſeinen Anſpruch, um ſich Stellung und Brot g
ſichern. Nun kommt die Tragik dieſes Falles. B.
ſtirbt. Hätte der Mann das geahnt, dann erer natürlich nicht ver dtet eine Witwe klagt
um die 6 Wochen Bezahlung der r h
be wird aber abgewieſen, der ſchriftliche

erzicht liegt nun einmal vor. Eine herrliche,
wundervolle Sache, der Stellenmangel; damit kann
man Tarife drücken, aus verängſtigten Arbeit-
nehmern herauspreſſen, was man will.

Auf Grund des S 6 des Angeſtellte ngs-
geſetzes hat die Reichsregierung die
pflicht auf Muſiker und Hebammen, die
73 Beruf ſelbſtändig ausüben, ausgedehnt.

s iſt erfreulich, daß auch dieſen Berufsgruppen die
Sozialverſicherung zugänglich gemacht worden iſt.
Die entſprechende Verordnung vom 8. Oktober d.
al n Reichsgeſetzblatt Teil I vom 11. Oktober

ruckt.

Reichsverband bild. Künſtler Deutſchlands, Be
zirksgruppe Halle. Jn der letzten Sitzung wurde
ie Ausſtellung eingehend erörtert, die der

Verband vom 27. Oktober bis 20. November in der
Garniſonkirche veranſtaltet. Neben der Wan-
derausſtellung des Gaues enAnhalt, dem als
bedeutendſte Gruppe neben Halle Magdeburg an
gehört, ſollen Werke halliſcher Künſtler
gezeigt werden. Auch halliſche Architekten werden
in Photo und Modell vertreten ſein. Ferner be
ſchloß die Verſammlung ein 7 an die
politiſchen Parteien, das im Zuſam
menhang mit den bevorſtehenden Stadtverordnete
wahlen mit der nachfolgenden Neuwahl der Bür
gervertreter befaßt.



Der Ehauffeur und der Dund.
Vor dem Hotel ſteht ein großer Reiſewagen. hat, geht am Freitag, dem 18. Oktober, zu Ende. 8im Lederdreß, in Die 4

Der Chauffeur ſteht daneben,
Livree. Er wartet nein, warten iſt zuviel, zu
derb geſagt, er ſteht da, bis die Herrſchaft kommt.
Damit er die Tür aufmachen kann. Die Herrſchaft bei Spiel und
wird noch ſchlafen, oder frühſtücken, oder nein,
ſie muß jeden Augenblick kommen. Der Hund ſitzt
ja im Wagen.

Auf dem Lederpolſter ſitzt ein weißer Hund, fo
groß wie ein Pudel, aber es iſt kein Pudel. W

kann all die Hunderaſſen kennen, die für Herrſchaf
ten gezüchtet werden! Es wird viel gezüchtet für
Herrſchaften. Der Hund hat ein dummes Geſicht,
nicht einmal gierig oder eingebildet iſt das Geſicht.
Es iſt dumm und ſtumpf, artig, „rührend ſüß“ ſagt
die gnädige Frau. Der gnädige Herr iſt zufrieden
mit dem Hund, er bellt nicht und knurrt nicht, er
ſtinkt auch nicht, es iſt ein Raſſehund, und einen
langen, langen Stammbaum hat er obendrein. Der
Hund ſpitzt die Ohren, vielmehr die Reſte ſeiner
Ohren. Die Ohrlappen ſind ja abgeſchnitten; kou
piert heißt der Fachausdruck. Es wird viel kou
piert, ſehr viel.

Die Herrſchaft kommt, der Chauffeur Du
an die Tür, reißt ſie auf, legt die Hand an die
Mütze, ſteht gerade, ſchließt die Tür, geht um den
Wagen, ſteigt ein, ein Schnurren, ein kurzes
Knattern, leiſe, elegant rollt der Wagen fort. Am
Steuer ſitzt der Chauffeur, ſieht geradeaus. Neben
ihm der Hund, ruhig, gedankenlos, ſteht geradeans.
Hinter ihnen die Herrſchaft. „Netter Kerl, wie
ruhig er ſitzt,“ ſagt der gnädige Herr. „JDa,“ ſagt
die gnädige Frau, „er führt ſich gut; wir werden
ihm ein paar Zigarren ſchenken.“ „IJch meinte den

Hund,“ ſagte der gnädige Herr. B.

Oberyoſtrat gtorden. 9 Drer rankheit Geh. und Obert ſtarb nach kurzer
trat i. R. Oskar Schütz. Schütz kam 1904

nach Halle. Beſonders bahnbrechend wirkte er auf
dem Gebiet des Fernſprechweſens, wo er dem

h Betrieb zur Einführung
verhalf.

Der Sterbende im Burggraben. Der im Gra
ben der Moritzburg 24jährige Mann

t nach vorgefundenen Papieren ein Doktor der
wort ſche nſtte S z tl Her Wenn

ologiſchen itut zwecks gerichtlichertion überwieſen Allem Anſchein nach liegt
Selbſtmord mit Gift vor.

Ist ein Unglück
passiert

Warst du Augenzeuge eines wich-
7 Vorfalls Hast du Nachrichten

oder Bildet, die die Leser unserer
Zeitung interessieren Dann besinnge

dich nicht lange.

Sofort die Reclaktlon
anrufen!

r. ha des Sjläcdes
h von Maria n den

57 (Rachdruck verboten.
(Copyright bei „Volkswacht“ Buchhandlung in Dreslau.

Die Leute in Neuhof hatten das hübſche Berthel
alle gern. Als der Winter wieder ins Land kam,
machte ihr der Stellmacher einen kleinen Schlitten.
Wenn ſich die Kleine wohlverpackt in den hübſchen
Schlitten ſetzte, dann zankten ſich die Jungen um
die Ehre, ſie fahren v dürfen, aber auch erthold
und Theodor n weiten Weg nicht, um ihreutenet Zere anzubieten. ie Söhne der
Neuhofer Knechte und Tagelöhner ſahen die fremden
nan aber für Eindringlinze an und mehrmals
am es zu einem Handgemenge zwiſchen ihnen. Frau
Birkner ſtiftete dann Frieden. itunter unter
r ſie ihre ſchiedsrichterlichen Bemühungen da
urch, daß epfel, Nüſſe oder Backobſt unter die

Knaben verteilte. tunter miſchte ſich auch Herr
Neſſelmann in die Fauſtkämpfe, r Arzu
mente' waren meiſtens atur“ und
wurden von den jungen Herren grollend hinge-
nommen gen wurden die drohenden Mienen ſo
fort friedfer wenn Luiſe mit üllter Schürze
auf der Bildfläche erſchien. Berthel bat die Mutter
ß lange um Erlaubnis, Thereſe ab und zu mit nach

euhof nehmen zu dürfen, daß Luiſe Herrn Neſſel
mann darum anging.

„Meinetwegen kann Berthel die ganze Klaſſemitbringen,“ erwiderte Herr Neſſelmann lachend,
e 5geſegt, daß die Mädel auf Stroh ſchlafen

n.

Von dieſer weitgehenden Erlaubnis machte
Bertha keinen Gebrauch, aber die arme Thereſe
war ein häufiger Gaſt auf Neuhof.

s die arme vernachläſſigte waren dieſe
che Lichtblicke in ihrem dunklen Leben. Was

reundliche ter um ſich zu ſehen. n
en und feinen Mehlſpeiſen lockten Thereſe nicht

nach Neuhof. Sie war zufrieden, wenn ſie ihren
Hunger ſtillen konnte r ſie r l ſoe glücklich, daß i ines Herz vor

uden ſchneller ging, wenn Verthel ihr helmlieh

r „Du, auf'n Sonnabend darſſtu mit nach Neuhof. Vergiß bloß die Euphroſine

Die HerbſtErholungskur in der Dölauer Heide,
welche die Arbeiterwohlfahrt veranſtaltet

nder werden 17.30 Uhr im Hettſtedter Bahn
hof eintreffen und bitten wir die Eltern, ihre Lieb
linge dort abguholen. Jn froher Ausgelaſſenheit,

olkstanz, haben die Kinder unver
eßliche Tage hinter ſich, und die gute VerpflegungWirt daß alle Kinder geſund und neuge-

ärkt den Eltern c werden. Beſonderergebürhrt der Helferinnen, die in idealer Hin

gabe an ihre Sache ungen vollbracht haben, dieer wohl kaum zu überbieten ne Allen Frauen aber

rbeiterwohle dies ein Anſporn ſein, in der
ahrt mitzuwirken.

reu Bgttet bten Komikers e
witſch mit ſeinem Klaſſe-Enſemble in dem 283 en Vach

Burleske mit Muſik in zwein e ni

programm mit et Attraktionen, u. g. dieattrattion Ein Adend in wem e ngel“.Gewohnche Preiſe ab 60 Pf. aufwärts.

Promenade gelangt a eitag,den B. ktober, ein neuer der Ufa, a ba,
der König der Tiere“ r Film der u ett Aufnahmen von bezaubernder itdringt die Kamera in das Dunkel der Wildnis, führt n

n Afrikas, zeigt Tier und Meüber die Einöden Afrik r naiüt,
rzigen

ten ea

eigenen Augen im Fiüm zu erleben. Kein Film jemals zuvor
önig der Tiere in ſo n neigte den

1 8 bis te, Simba ſo fae u photograph eren.

Kandidatenaufmarſch in Könnern
Könnern, den 15. Oktober.

Nach der machtvollen Kundgebung der So
zial demokratiſchen Partei, die als Auf
takt für die kommenden Stadtverordneten
wahlen galt, werden auch Gegner nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen. e Kom
muniſten ſind mit ihrer Kandidatenliſte no
nicht an die Oeffentlichkeit getreten. Vermutli
haben die en Feldwebel die Linienmannſchaf
ten noch nicht au 3 Bei dem bei ihnen
ſtets ſchwankenden ſt es im allgemeinen auch
nicht leicht, die richtige Linie beſtimmen.
Soweit uns aber bekannt, dürften in dieſer Be
r hier keine wierigkeiten beſtehen, denn
ie hieſigen Kommuniſten ſind mit wenigen Aus

nahmen immer auf der richtigen Linie. Anders
ſteht es mit der Auswahl der onen, denn einige

haben 63 im fe der letzten
d F gn allen Gebieten gehörig mit Ruhm
ekleckert.

egen ſind die Bürgerlichen mit ihrergiſe Lrins herausgerückt. Die Drohun u er

Bewerber, einen eigenen Laden aufzumachen, hat
nach harten Kämpfen dazu geführt, daß dieſe
Widerſpenſtigen an aus chtsreicher Stelle
auf der Einheitsliſte rangieren. Domi-
nierend ſind wieder die Handwerksmeiſter.
Die Hälfte der Kandidaten wird von ihnen geſtellt.
Sie, die im kleinſtädtiſchen Bürgertum ein wi
tuende Rolle ſpielen, die einer vom anderen und
alle vom großen Bruder Konſument leben, haben
durchweg eine hohe Meinung von ſich. Nach ihrer
ar nd ſie alle tüchtige Rechenkünſtler. Jhr
bis er namhafter Vertreter, der Tiſchlermeiſter
Rambdor, hat Laufe der letzten Jahre ver
ſchiedentlich Proben ſeines Könnens auf dieſem
Gebiete a t. So errechnete er bei jeder Etats
beratung, daß ndwerk den sten Teil der
Gemeindelaſten aufzubringen habe. Ein kurzer
Blick in den Etat beweiſt das Gegenteil. Kaum ein

ünftel aller aufzubringenden Laſten wird durch
erbeſteuern ehren Den Löwenanteil

tragen hiervon noch die größeren Betriebe. Jhr
eigentlicher Anteil iſt demnach recht beſcheiden.
Hinzu kommt, daß dieſer Teil durch Drauflegen auf
die Waren in der Hauptſache vom Konſumenten ge
tragen wird. Ein weiteres Rechenkunſtſtück von
ihm hat ſich bei dem Neubau des Neunfamilien
hauſes enthüllt. Auf ſeinen Antrag wurde der
Ausbau des Kalkofens hintertrieben, der der Stadt
Vier zimmerwohnungen zu dem gleichen Miet
preis gebracht hätte, wie die jetzt im Neubau ab
zugebenden Drei zimmerwohnungen. Sieht dasaufopfernde Intereſſe für die Allgemeinheit nicht

doch etwas ſonderbar aus?
Dieſe Rechenkunſt iſt auch in einer tatkräftigen
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Verſchiebung der alten Kandidaten erkennbar. Jn
der tſache ſind neue Männer auf den

i Ihren möglichen Einfluß auf die
Geſtaltung der kommenden Gemeindepolitik dar
penen halten wir uns einer weiteren Betrach-

nung vor.

Ein feines Amtsblatt.
Fünfzehnmal! Wer macht's nach?

Der in Könnern erſcheinende „A er“das amtliche Organ der Saalkreisſtädte
Könnern und Wettin, beſchäftigt ſich in
ſeiner Nummer vom 15. Oktober nicht weniger als
15mal mit dem von Hugenberg und ſeinem ukane
beantragten Volks ren gegen das Volk. Eine
n die die von Hugenberg direktbezahlten Zeitungen wohl kaum erreichen werden.
Neben einer rein referierenden Wiedergabe der
Rede des Miniſters Guérard finden ſich 14 Ar
tikel und Hinweiſe zur Verteidigung dieſes
in der Welt einzig daſtehenden Verleumdungs
antrages. Trotz allem Suchen findet man dabei
nicht einen Vorſchlag, der einen erleichternden
Ausweg zeigte. Jm Gegenteil, Nebel und Ver-
wirrung mit dem hinterhältigen Gedanken der Er
richtung der kalten Diktatur. Dabei hebt ſich ein

ſches Erzeugnis eines „von“ beſonders
ab. Jhm ſcheint entweder eine zweite Etappe Gent

vorzuſchweben, oder er braucht Geld. Zur Er
reichung dieſes Zieles ſcheint ihm ſelbſt eine Ver
ewaltigung ſeiner Mutterſprache recht zu ſein.
en Gipfel an Feigheit erreicht jedoch ein ſtark

Keray umränderter Aufruf ohne Unterſchrift.
er

gleich die Todesanzeige des Volksbegehren benann
ten Kindes für das wie ſo häufig im Leben
hier niemand mit ſeinem Namen einſtehen will.
Schiller ſagt: „Jm engen Kreis verenget ſich der
Sinn“; daß das bei dem hieſigen r erſo ſtark in die Erſcheinung tritt, hat bisher nie
mand geahnt.

Hugenberg und Buſſe werden ihre helle Freude
haben, z amtliche Organe republikaniſcher Be
hörden ſich ungeſtört ſo ſtark für ſie ins Zeug legen
können. Um ſo mehr muß es für uns ein Anſporn
ſein, auf dieſen Zuſtand hinzuweiſen und dafür zu
ſorgen, daß das Volksbegehren zuſchanden wird.

Jolgenkommuniſtiſcher Verhetzung

Ammendorf, den 165. Oktober.
Ein Opfer der Drahtzieher Schiepe-Woll-

mann wurde der fr ere Sportler Geriſcher,
welcher vom Schöffengericht wegen Störung

warze Rand ſymboliſiert anſcheinend zu hatt

trafe verurteilt wurde.l Sachverhalt war folgerder: Mitte ni
fand eine Senendecgette ten fatt in welcher

ein Antrag der Arbeiterſportler, r
Bundesfeſt in Nürnberg eine Beihilfe
gen, vorlag. Die KPD. erlie ort Wocht.
eine Demonſtration, der „K

Tamtam, a ber die rilerr mdie Sportler ſind bundestreu unkg r für r D.-Aktion mißbrauchen.
rob ſehr ärgerlich, erſann man daß eine
legation Auftrage aller Sportler“ ihre

Wünſche der Gemeindevertretung vorbringen ſollte.

t tler in derBegründung, daß Vertreter der Spor en und

Dervon dem Antra

r rur t vor. Nach kurzer Ausſprache wur
den die 1000 Mk. bewilligt. uDer Gemeindevertreter Krumsdorf (Ar-
beiterſportler) drückte ſeine Aner ken n nung
darüber aus und meinte, ſep Sportfreunde
ten mit dieſem Beſchluß ſehr e 7
Da nun der KPD. für ihre Aktion noch das letzte

Il weggeſchwommen war, gab es nl re Aber Geriſcher rettete die ituation,
indem er von der Tribüne herab eine Rede valten
wollte. Der Vorſitzende verwies ihm
das Haus, er leiſtete aber keine Folge So mu e
die Sitzung u werden. riſchers

ar die Folge.ſwa z De do 3 aber e im C. durg
ter ere Kämpfe zu 3die rer W. den R gen und lege

z Mandat als Gemeindevertreter nieder.
onnte es nicht verantworten, daß die Sportler zu

ſolchen Provokationen benutzi werden. deray
Die Sportler von Ammendorf erſehen darau t

wo ihre Feinde ſitzen. Dieſen Spaltern
am 17. die Quittung gegeben werden
durch Wahl der Liſte der SPD.

Schwerer Anglücksfall.
Brachſtedt, 16. Oktober.

t 17 unds h e neteunüber a chen Kreuzung mitten im Orte wurde

der Sohn des Landwiris R. S 2 t r r
mit Steinen beladenen Laſt an e üh

Räder dem Bedauerns dieSuine ehe ad, mit dem er die Stelle
were, wurde vollſtändig zertrümmert. Wie

letzun nd, konnte noch ni feſtda er 21 Anlegung eines bandes
mittels Krankenwagens einem halliſchen Kranken
hauſe zugeführt

d. Gegen 12.30 UhrAmmendorf. Selbſtmwor un Geſwiet
rſchießen.

Beim „LErntedankfeſt“ kam es auf
Tanzboden zu
einigen jungen Burſchen,
einer en. Au

e e riff.w n r Dunkelheit von einem der Streiter
für ſeinen Gegner gehalten und durch mehrere
Stiche in den Kopf verwundet. Der Täter entkam
im Dunkel der Nacht. Das blutige Meſſer fand
man auf der Straße.

Jm hielt Dorel mit ihrem Hochi e Verein und Betten hatte Luiſe ihre
ochter reichlich verſehen. Sie richtete ihr die Hoch
t aus das junge Ehepaar brauchte die fünf

undert Taler, die Dorchen von ihrem Vater gee
tte, nicht anzugreifen. Sie waren der Grund

tein zu einem ſpäteren beſcheidenen Wohlſtande.

Die er geprüfte Frau Birkner hatte die
Freude älteſte Tochter in einer durchaus har
moniſchen' glücklichen Ehe leben zu ſehen. Per-
ſonen, die nichts mehr erfrept als wenn ſie Ernſt
Birkner einen Verdruß bereiten kontten, erzählten
ihm voller Schadenfreude, daß ſeine Nichte und ihr
S wie die Engel lebten, und daß ſie vorwärts
ämen.

„Das freut mich ſehr“, antwortete der Wirt
ſauertöpfiſch. ch hab' r noch keinen En
geſehen und weiß auch nich, wie die leben, aber das
weiß ich, daß ein armer Zimmergeſelle von der
Hand in den Mund lebt. Der arme Schlucker
bringt es doch nie zum Meiſter.“

„Meinſt du, Herr Birkner?“ meinte einer der
Gäſte höhntſch. „Na, da mu
Traume helfen. Ler Meiſter iſt nichts mehr wert,
er will ihm das Geſchäft übergeben und 'ne un
verheiratete Tante von dem jungen Mann borgt
ihm das Geld dazu.“

„Das ſollte mir lieb ſein, wenn's wahr wäre“,brummte der Gaſtwirt. „Tas wäre ja für die
Birknern ein kleines Pflaſter drauf, daß ihre Jun
gen täglich ſchlechter werden.“

„Oho“, rief ein Viehhändler aus, der einenEinkau e „wenn der Schmied auch mal ins
Glas guckt, lecht is er darum noch lange nich.

r et ſeine Mutter, is durch und durch rechtlich
und ſeine Arbeit is gut. Stehe du mal den ganzen
Tag in der Schmiede, dann wirſt du auch Durſt
haben.“

„Der Mann hat vollkommen recht“, ſtimmten
alle Anweſenden zu, und ein alter Bauer erklärte:

„Wenn die Birkners trinken, is das ihre Sa
und geht keinen was an. Deshalb ſind ſie d
Ehrenleute, was man nich von jedem ſagen kann.“

Der Blick, welcher dieſe Worte begleitete, ſagte
deutlich: „Von dir, Herr Birkner, kann man das
nich ſagen.“ Birkner verſtand den Blick zu deuten

ich dir aus dem E

und dachte rachſüchtig: „Du kommſt mir ſchon noch
in die e Ein anderer Bauer, der dem Gaſt
wirt gleichfalls nicht grün war, ſagte lachend:

„Nu, Herr Birkner, es ſcheint mir wirklich in
der Familie zu liegen, daß bei Euch mit den
Jungens kein Staat zu machen is! Sieh dir nur
mal deinen Paul und deinen Traugott an. Jn der
Sache mit dem SeidelMädel hat dein Paule nich
ſchön gehandelt, und wenn die Leute nich ſo in
arm wären, hätte es der Seidel auch nich au
ſeinem Mädel ſitzen laſſen.“

„Ach, kümmere dich um deine Jungens und laſſe
meine ungeſchoren“, gab Birkner grob zurück.

„Na, wenn du dir wegen anderer Leute Kinder
den Mund aufſchlägſt“, verſetzte der Bauer, „dann
mußt du es dir auch gefallen laſſen, wenn man
u deine Jungens ſpricht. Wie du mir, ſo ich

r!“
„Wie kommſt du bloß dazu, daß du den Advokaten

für die Süfflinge machſt“, rief der Gaſtwirt zornig
aus. „Die gehen dich doch gar nichts an!“

„Ganz richtig, angehen tun ſie mich nichts“, ver
ſetzte der vorige Sprecher pomadig, „aber wenn
einer einen Balken im Auge trägt, dann darf er
nich darüber ſchandflecken, wenn andere einen
Splitter drin ſitzen haben.“

Er trank ſein Bier aus, bezahlte die Zeche undentfernte e mit kurzem Gruß Auch die anderen

Gäſte brachen bald darauf auf. Um ſeinem Aerger
Luft zu machen, fing Birkner mit ſeinem Schwie-
gerſohne Streit an, aber der Bäckermeiſter nahm
die ungerechten Vorwürfe, mij denen ihn ſein
Schwiegervater überſchüttete, nicht geduldig hin.

r antwortete gereizt und 4* et daß
Birkner ſo in Wut geriet, daß ſich ſein Geſicht blau
rot färbte.

Von dem Geſchrei angelockt, rannte die dicke
Lene herbei. Sie war gerade im Begriff geweſen,
zu Bett zu gehen und war nur mit einem kurzen,
roten Barchentunterrock und einem Leibchen
kleidet. Sie hatte ihre Sag ne Strümpfe ve-

opft und ihre großen Füße ſteckten in Latſchen.
ie ſchrie Mertens an:
„Sie wollen den Herrn wohl unter die Erde

bringen, heh?“
„Haltet das Maul!“ befahl Mertens grob.

z uch ins Bett. Wenn Jhr Euch ganz fort
machen möchtet, war's am beſten.“

„Jch laſſe mir von Jhnen noch lange nich das
Maul verbieten!“ ſchrie Lene. „Wiſſen Sie, wie
lange ich hier im Hauſe bin? Ueber vierzig Jahre
habe ich mir die Knochen hier abgerackerl, und ie ier, bis ſie u mal raustragen.“ 9

„Dabei werde ich wohl auch noch ein Wort mit
zureden haben!“ zeterte Minna, die der Lärm
leichfalls herbeigelockt hatte. „Jhr tſehr und mit e ren habt e

5 7
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be Euch jetzt zuſammenraffen, und zweitens Kaßt

z 3

zit doch ewig damit, da

errüber zu ihr.
„Aber Madame, Sie werden mich doch nich raus

ſchmeißen wollen?“ fragte die alte Köchin un
läubig. „Wo ich Sie auf den Armep getragenab und wo ich Jhre liebe ſelige Mutter wit der

größten Aufopferung zu Tode gepflegt habe!“
„Das is ja erſtunken und erlogen!“ verſetzte

die jun rau heftig. „Die Luiſe hat die MutterPicrk d habt Euch wegen jedem Handgriff

vermäult. Schnürt Euer Bündel und raus mit
Euch!“

„Das können Sie gar nich verantworten!“ rief
Lene heulend aus. „Herr“, wendete ſie ſich an
Birkner, „Sie ſind Herr im Hauſe! Leiden Sie es,
de ein alter, treuer Dienſtbote auf die Straße
geſchmiſſen wird? Und wer is denn für meine
Arbeit da? Uebermorgen, ſchlachten wir. Wird die
Minna, denn meine Arbeit verrichten?“

Das gab den Ausſchlag. Nach ländlichen Be
griffen war Lene eine Kochkünſtlerin erſten

anges. Jn der Geflügel- und Schwarzviehzucht
war ſie wohl erfahren, und ſie war goldehrlich.
Wenn ſie es vermeiden konnte, zerriß ſie ſich nicht
Feten d Arbeit, tat es aber not, dann ſchaffte

e für drei.
Birkner hatte dem Streit voller Schadenfreude

Phlr Minna hatte ihm vor und nach ihrer
eirat ſehr viel Verdruß gemacht, daß er ihr

grollte. Was ſie ſich herausnahm? Jm Augen
blick war Lene unerſetzlich, und Birkner durfte
auch nicht noch dadurch Grund zu übler e
eben, daß er die alte Köchin entließ. teLeshotb ab. freundlich: mitieß. Er ſang

Vu, davon kann doch gar keine Rede ſein, daßich Euch rausſchmeiße! Ihr bleibt natürlich ob
wohl es ganz richtig is, daß Jhr in der Arbeit
ſehr nachgelaſſen habt, aber fürs erſte werdet W

r

die Knochen, der das Fleiſch efreſſen hat. emSchlachten könnt Jhr Eurer ſechs in

W r gen p2 enn ſie kriegen. Der Hütejunge ſoll es ihrrübertragen. Und jetzt geht zu Bett
Lene, der immer noch die dicken

das runde, rote Geſicht rollten, warftriumphierenden Blick zu, ſchüttelte dann ihrem
Herrn ſo kräftig die Hand, als ob ſie ihm dieſelbe
ausrenken wollte und ſagte, ſtrahlend vor Freude:

„Gott bezahl's viel tauſendmal, Herr! Und eine
Ente will ich Jhnen morgen braten, eine Ente, wie
ſie unſer Baron nich auf den Tiſch kriegt. Wünſche
allerſeits recht wohl zu ſchlafen!“ Mit dieſem
biederen Wuncche verließ ſe das Zimmer. Kaum
Mi die Tür hinter ſich geſchloſſen, ſo keifte

ränen über
inna einen

Gortſetzung folgt.)

der Gemeindevertreterſiung zu 80 Mk. Geld

v
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aller Auzgabevermerke, werden bei Befolgung durch die Reſſorts ſicherlichm B. a Se e führen. Entſchiede
2.

zugeſtandene Hö hl nicht ausnutzen würden.Eine Ken der in der d u aller noch in der Polizei vorhandearbeiterſtreik“ zu

Perſonalabbau in Preußen
Von Alex Möller (Halle), M. d. L.

Halle, den 15. Oktober. r zAm Montag, dem 14. Oktober, erſchien auf eligen Aufteilung der Kompe-Antrag der ſeidene Seſſelte t ehe und Amdern Londen
Mitglieder der preußiſche Finanzminiſter Dr. her geh tr de h bie
Höpker-Aſchoff vor dem Beamtenaus 27 e M an ehe
ſch u ß des Landtages, um zu den Senſationsmel tragen können. Gegenteil: es
dungen der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ vom Beamten z len und 3500 Höhergruppierun
11. Oktober Stellung zu nehmen, in denen es heißt, gen angemeldet worden. Dieſe A
das preußiſche Finanzminiſterium habe zur Auf von der zvwerwaltung ohne Ausnahme a
ſtellung des Etats für 1930 die einzelnen Reſſorts Lediglich für überalterte Anwärter
mit Anweiſung verſehen, nicht nur auf die Anfor r neue Stellen bewilligt worden ohne

swerten Koſtenaufwand, da die Bezüge derderung neuer Stellen zu verzichten, ſondern auch nwärter alsdann Segſan kommen. Des ſt der

Einſparungen bis zu 10 Prozent durchzuführen. Stand der Sache. Es kann ſchon jetztDieſe auch von anderen Blättern übernommene Dar den, daß mit n bisher efere Ken

ſtellung hat die größte Beunruhigung beim Perſo der Ausgleich im Haushaltsplan für 1980 nicht
nalkörper des Preußiſchen Staates hervorgerufen, herbeigeführt werden kann.“

F. We De Thee n wurde.e nachfolgenden im Ausſchuß gemachten Ausführungen HöpkerAſchoffs ken Zu dieſen Darlegungen des preußiſchen Finanz

ver v arre: miniſters ſeien einige Anmerkungen geſtattet, zumalpreußiſche Finanzminiſter erklärte: ſie nicht nur angeigen die Schwierigkeiten der kom
„Aus den von der Finanzverwaltung aufgeſtell menden Etatsaufſtellung, ſondern auch die Richtung

ten Richtlinien für den Etat ſind Bruchſtücke in die des Kampfes, den die ſozialdemokratiſche Landtags
Oeffentlichkeit gekommen und dort verſchieden ge fraktion zu führen hat.
deutet worden. In den Richtlinien vom 22. Mai] Tatſächlich wird der Haushaltsentwurf des
1929 ſind die Reſſorts darauf hingewieſen worden, Preußiſchen Staates ein zu deckendes Defizit

daß auf der Einnahmeſeite vorausſichtlich eine von bald 100 Millionen Reichsmark aufweiſen. Es
Verſchlechterung von 38 Millionen eintreten würde iſt neben der Kappung der Ueberweiſungen des
und erſucht worden, mit Rückſicht hierauf ihre Reiches u. a. aus folgendem entſtanden: Die
Anmeldungen aufs äußerſte einzuſchränken. Einnahmen aus der preußiſchen Staatsforſteſteilt, hat der preußiſche Miniſter des Jnnern in
Durch ein vom 13. September verwaltung werden infolge der niedrigen einem Runderlaß vom 4. Oktober d. J. folgende Antoe c t l worden, weil Holzpreiſe rund 20 Millionen Reichsmark weniger ordnung zu den Kommunalwahlen getroffen:

daß die Lage in
e

ahrheit. nochſeinbringen als veranſchlagt war. Beim Kultus

e e n eo zeringere Ueb h ä bringen, dieſſchulkinder Geſhalngege e v u e n r
ungen des Reiches gekappt worden ,perwaltung iſt ein Mehr von 17 Millionen

Steuerbeamte für entbehrli
überhaupt nur 39 600 Steuerbeamte vorhanden ſind

führen kann.

der Etatdebatte Anfang
rliner Kataſterämtern

und ordnungsgemäß re Scene zu prüfen.
Bei ſchuß des jeweiligen Steuerjahres drängt

auf den Kataſterämtern die Bearbeitung der

nicht nur Großſtadtämter, ſind einfach ni

Lage, die Vigener e ei durchgelten s iſt daher wiederholt vorgekommen,
ß bei zahlreichen Kataſterämtern am Schluſſe des

Steuerjahres Niederſchla ä üfung einfach en bloc deiehrhigt den wer

Wie der Amtliche Preſſedienſt mit

pielLandgemeindevertretungen in der Faſſung vom
25. Juli d. J. wird wie folgt geändert:e das Mark feſtzuſtellen infolge Erhöhung der Gebü Wahlaus veruftHahr 1 auf für die ad des en Vorſt unter Ber e

daher u. a. folgende Maßnahmen ge u vier im r v des Finanzminiſters etzung e W Wer
7 d September angegebenen Maßnahmen Stiereeeerh Wer un gleiche Anzahl von

Anderung des Bundeserlaſſes
der Fondeverſtärkungen im Extra- Henerell als erſtrebensweries Ziel ein zehnprogenti betr. Verbindung der Wahlen

n Pokegee e wird. Die Spuren der e rer vom 25. h n eretJ aks Nen ung vom 27. Oktober 1923 ndung n zu meindeverun e eeelen Uns Lerede den Arts Kirche LandgeneateſSopterAſchoſf hat aaller Dicpoſttlonsfends um 10 Pro als einmal über die fal ſche ne Kompinnallandtageng Aen Meer
die man beim Perſonalabbau 1923/24 aufgeſtellt

Bit Nachdruck wurde Wir olgende Faſſung:rhöhnng der ſeben den großen Fehler, die Belaſtung
a

m durch die hohen Summen von Penſionen und denc e Artebeztrken und bei Senteinden, in
eſoldungsausgaben des geldern, gezählt an noch leiſtungsfähige Be

eehedene eeeen Keichepoſt, bei Ländern und Gemeinden. Wenn der
heölich über den kuſ en. J Finanzminiſter nun meint, daß nur gedacht ſei, an

der Beſoldung un ſeine planmäßige Verminderung des Perſonalbedarfs
J Me konn durch Einſchränkung der Verwaltungsaufgaben und

gedeckt werden, daß Verbeſſerung der Verwaltung und im nächſten Satzem 3zz
e

Wahlberechtigten
geheimnis gefährdet werden könnte, ſo ſind

ſie durch den sau einem benachbarten
Abſtimmungsbezirk zuzulegen.“

in. Klärung von Fweifeln.

ern das Soll er zugibt, daß dieſe Vermind als eiſeden tſfernes S ler meter Du er
n ſchon einſehen, daß dann auch ſolhe Anwei-51 z

34 zKonen äumt worden iſt und die etwaigen un gen an die einzelnen Reſſorts zu unter r Klärung von dem Miniſter des JnnernMeyrei en der 2 für die Sogar bleiben haben, die Perſonalkörper und Oeffent vorgtgegenee Zweifetsfragen wird folgendes be

verſicherung zu werden. lichkeit beunruhigen, aber auch die Arbeit einer ge merkt:
Es wurde daher als erſtrebenswertes be wiſſen Miniſterialbureaukratie in einer Weiſe be 1. Wahlſcheine.

allmählich um 10 Pro ſtimmen könnten, die die „Ferne“ des Zieles außer 2 Die Vorausſetzungen, unter denen für die
Dabei war nicht etwa an acht läßt. Es iſt ſicherlich auch nicht daran zu Wahlen zu den Gemeindevertretungen ein Wahl

eine Wiederholung des Perſonalabbaues gedacht, zweifeln daß die Verminderung des Perſonalbedarfs ſchein erteilt werden kann, ſind in 3 Abſ. 3 des
an eine Verminderung des durch Einſchränkung der Verwaltungsaufgaben und Gemeindewahlgeſetzes vom 9. April 1923 in derPeſenahaetſt n der Verwal Verbeſſerung der Verwaltung nur n alI- ten g. anntmachung vom 12. Aer

e n enicht wieder zu Zu den fol den Bemerky des Mini ſentee namentlich zugunſten von Kranken
Die Finanzverwaltung war ſich m dar e emerkungen des Miniſters einer Eraußerde i ausinſaſſen uſw. iſt deshalb imüber im klaren daß dieſe Verminderung leider nur er die Möglechteit von Reduzierungen bei den hlordnung nicht möglich.

als ein fehr fernes Ziel betrachtet werden einzelnen Teilen des Perſonalkörpers iſt bei den Bei der Erteilung von Wahlſcheinen für diekönnte. n wie liegen de v e? erſten vier Punkten (der fünfte betrifft wieder die verdanderen Wahlen it nene oraus
Der Preußiſche Staat beſchaftigt in runden Zah Verwaltungsreform) zu ſagen:

un w za ſee 1. Ni r r rorVeamte, Arbeiter, rn n rziechungsberechtigten wnoch 110 000 Volleſchullehrer, i e Srineen ſegat eine Harab ſten Die Niederlage beſtegelt
die Zuſchüſſe an die Landesſchulkaſſe gezahltſder Klaſſenfreguenzen immer wieder ge- Um den von den Kommuniſten in Berline gen ſanlaſſe vezayt r h h ann unter keinen Umg a ſeit W g.
1. Eine Verminderung der Lehrperſonen ſonders roſig e n ar nur t die Klaſſenfrequenzen ine r e e Se f in L J t u P t Le e z r r 9 ſt et
2. Eue erminderung der Polizeikräfte e r s 8 n die Kommuniſten jedes Mittel, um den

(rund 81 000) wäre nur möglich, wenn wir die uns er erubit, in voller H5 e. Und Gedanken verfallen einen De
Verfaſſung wäre eine Auffüllun; ächlich, ei in u in n gelang thnen

reiſenden Juſun n u r doch geboten. Eine u h e Kommu-
reform, die wiederum nur durch Reichsgeſetz Her a t r l e niſten begaht ihre folgſchaft e W
beigeführt werden könnte Betreuung mehrecer denke dabei an die Abfindung nach gehnjähr'ger per re beil gtreifente nicht wieAmtsgerichte durch einen Richter, Erhöhung der Tienſtleiſtung dei den Oberwachtmeiſtern und halte geh re St bii. be anf der Strecke
e der Amtsgerichte, Einführung des ſhre weitere Verwendung im Polizeidienſt für vor r Se tedod be warmen Sowjet

inzelrichters an den Landgerichten, Einſchränkung teilhafter, was allerdings einen mir ſympathiſchen u h n iſtiſchen Gefolg

e e edeutet. iter wäre zu prüfen, ob die für di n tegreiet rdealtäg mr ſionen der deſſen feſtgeſetzten güereheehgen n einer kataſtrophalen Ni
möglich, wenn unſere Steuergeſetzgebun Rede 46 We Perttatige Bevölkerung wird einer z die ung wihh mantem rer mi.
Ruhe käme und nicht infolge all Khrit VerbeſſeJuſtigreform, im en an die Emmingerei, läufer die Augen öffnen wird.

rungen die Steuerbehörden dauernd mit neuen mit grö tem Mißtrauen e nüberſtehen. Sie nut Rundfunk Prograwmeecken
Leipzta: Wellenkänge 269 Meter.

verwaltung beſchäftigten Kräfte (rundwäre nur möglich a einer dur

Aufgaben überſchwemmt würden.ufſga Ganz allgemein wäre eine Verminderung der Ab hieter Teſhwen u des Rechts noch
Perſonalkräfte möglich, wenn Lokalbe hörden Höpter Aſchoff hält eine Verminderung der Dre 1026 nyr: Sat die in udr:
rückſichtslos zuſammengelegt würden, Perſonalkräfte der Steuerverwaltung für 4 I ſſgen Bpern, i. Geſungene Schlager. ind
Sonderverwaltungen in die allgemeine Verwaltung möglich wenn unſere Steuergeſetzgebung endlich zur Geſchichten und Viederſtunde für die J 16 ühr: Dr.
er er würden und die doppelte Be Ruhe käme und nicht infolge alljährlicher Verbeſſe an m 1 tetzung der Provinzialinſtanz beſeitigtſrungen die Steuerbehörden dauernd mit neuen Auf 1830 h Siehe Deutſche Wele. ihr

gaben überſchwemmt würden und beziffert die Zahl aſien Operette bis zur Haller-Revue. 21 r: Ausürd 9. Uhr: Von derwürde. eatz Werken. 21.30 Uhr Friſche Lieder. eſungen

Man ſieht, zu welchen Kunſtſtücken die Abbauwut der auf

neu zu beleben; u. a. ſind ſie auf den

für die vorgeſehene orbu
r

Dr. Stolper bekannt durch das at Schl 8 Re 1927 einauf dem Mannheimer Parteitag e ehe h 000 o h we
der bei einer durchgreifenden Steuerreform 40 090 weiterehält, da Bei einem e ne r e hn anderen ebei nur überſieht, daß im ganzen chen Keich S ſogar 7 Millionen Miart v z

zzingſtenervertältnißſe den Wert
iner Aemtern ohne e

vorgenommenen Niede auf etwa 30Die Medaille hat aber auch eine eite. So lionen Mark. Man rechne dieſe Summe auf das
konnte die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion bei Land 3 um und beachte weiter daß hier noch

es Jahres darauf hin nichts zur enderung veranlaßt worden iſt.

undbeſitzer auf Stundung der des Defizits ſagen. Der preußiſche Finanzminiſter
voniſt Bodenreformer und bekennt ſich zu der

Damaſchke geforderten geſtaffelten Grund
wertſtener. Was Peus in Anhalt durchge
führt hat, müßte HöpkerAſchoff in ſeiner jahrelanzenchdeinen von geſtundeten Hauszinsſteuer Tätigkeit als preußiſcher Finanzminiſter längſt mög

beträgen auf einen verhältnismäßig kurzen Zeit lich geweſen ſein. Es iſt ſehr bequem und
raum zuſammen. Zahlreiche Dienſtſtellen, und zwar bei angeſpannter Finanzlage Perſonalabbau,

in der lehnung dringend notwendiger Stellenvermehrung
und Einſparung eines Prozentſatzes freiwerdender
Stellen zu empfehlen. Die ſozialdemokratiſche Land

wird ſolche lediglich die Arbeiter, An
wurde geſtellten und Beamten treffende Exyperimente ſei

allein bei einem der Berliner Kataſterämter am der Etatsgeſtaltung ablehnen müſſen.

Anordnungen
zu den Kommungalwahlen

etzung, daß nur ein Wahlſchein ausgeſtellt wird.e
iſt,und en Umfange ſeiner Wahlberechtigung ab.

2. Wahlhandlung.
a) Durchführung der Wahl in kreis-r ékre Her Anregung, in kreis

reien Städten die Abgabe der Stimmzettel für die
Stadtverordnetenwahl und die Provinzial-(Kommu
v l in einer Wahlzelle, gleiob S einem e er r J e regeumſchlägen, zuzulaſſen, kann n geben werden. Bei ver Ab der W in einem

n würde der Wahlvorſteher infolge
Verſchiedenheit der Vorausſetzungen der
tigung für die beiden verbundenen Wahlen durch
die hiernach erforderliche Prüfung bei Ausgabe der
Wahlzettel übermäßig belaſtet und die nd
lung erheblich verzögert. Bei der der
Stimmzettel in getrennten Wahlumſchlägen würden
zahlreiche Verwechſlungen und demzufolge die Un

ültigkeit zahlreicher abgegebener Stimmen zu beſern ſein.

b) Wahlumſchläge. Geringfügige Ab-
weichungen von der in S 57 der Gemeindewahlord
nung und in S 59 der Wahlordnung n Pro
vinziallandtage und Kreistage vorgeſehenen Größe
der Umſchläge ſind unter der Vorausſetzung, daßin jedem Lchſtinmungedegirt einheitliche Unſchraee

benutzt werden, zuläſſig.

r der „Amtsperſonen“im Sinne der t des Runderlaſſes vom
25. Juli d. J. e Beſtellung der Amtsperſonen
erfolgt ebenſo wie die Berufung von Hilfsarbeitern
emäß S 102 der Gemeindewahlordnung durch den

eindevorſtand.

d) Getrennte Ermittelung der von
Männern und Frauen abgegebenen
Stimmen. Eine getrennte Ermittelung der von
Männern und Frauen abgegebenen Stimmen iſt
nur zuläſſig, wenn die Wählerliſten nach dem Geſchlecht der Wahlberechtigten getrennt angelegt ſind

und die Wahlen gleichzeitig an zwei verſchiedenen
Wahltiſchen in demſelben Wahlraum oder in zwei
verſchiedenen Räumen desſelben Gebäudes oder in
wei verſchiedenen Gebäuden vorgenommen worden
ind.

Die Erteilung von Ausnahmegenehmigungen zu
gunſten anderer Verfahren beſondere Bezeichnung
der Wahlumſchläge; Benutzung mehrerer Wahl
urnen) kann nicht in Erwägung gezogen werden, da
die Wahlordnungen eine Ermächtigung zur Geneh-
migung derartiger Ausnahmen nicht enthalten.

Königswuſterdanfen. Wele 1635 Meter.

Donnerstag: 5.50 Uhr: Wetterbericht für Landwirte. 7 dis
7.16 Uhr: re 9 bis 9.25 Uhr: Jm Fupeye über
Berlin. Max Barthel. 10 bis 10.25 Uhr: Tiere Aqua(UI). Dr. r Noelle. 10.90 und 13.380 Uhr:

10.85 bis 10.45 Uhr: u mr des
riums

Meueſte
Berhandes

bis 14.30 Uhr: Schallplattenkonzert.
reuß.

a n 414.30 bis 15 Uhr: Jugendſtunde. 15 bis 15.30 Uhr: Ver
wendung von Baukäſten im Raumlehreunterricht (1). Alfred

l 16.90 bis 15.45 Uhr: Wetter- und B
5 bis 16 Uhr: Moderne Säuglingspflege (III).

Turnau. 16 bis 16.30 Uhr: Selbſtverwaltung in der wir
Schule (D). Prof. Dr. Paul randt. 16.90 bis 17.80 Uhr:
Nachmittagskönzert aus Berlin. 17.30 bis 18 Uhr: Dichter
ſtunde: ula G r. Stud.-Rat Monzel, Margarete J.uslandsdeutſche Weinbauern. F. H. Rei

paniſch für W
dis 19.20 Uhr: Die verſchiedenen Aufſtellungsarten im

Rindviehſtall im Hinblick auf das Reichsmil
Ihrer haMeyer.
20 Uhr: Literatur und Muſik. Anſchl. Tanzmuſik.

Programmänderung. Auf amtliche Anung der Rei erung wird heute, Mitt-
woch, 19 Uhr, a uf ein Vortrag des badi

n Staatspräſidenten Dr. Schmitt über das
r r aus Karlsruhe auf alledeutſchen Sender übertragen.

der Rovember. Dee ten e enn e ele: unterh ma von Art Döblin (18. e vor
i we 20. Httoder), rlandn e e Hue enken Page don Meng niber), W e von

Die Schwierigkeiten, die den hiernach der einzuſparenden Perſonalkräfte auf rund 10000. e r eul iprine 2280 nur Lenoiwendigen Maßnahmen entgegenſtehen, ſind be Er iſt mit dieſer Zahl vorſichtiger als ſein Freund ler h erregen r ber um

i

en Korn ar vonrmann ondré Gide Wremeennd e. ven AlfredHein (7. Rovemder). v
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be luß der Verſammln h in nommend, Landrat W ergriffdas Wo e r vor
eben ch nie in der ca ne wie
e unter e da e n ee Thee de

uehgun, durch Steuer und Zinsrück ren

h e e See
derſcha n J Ja ezahle onſumvereine hatten 1914 einen

u von 486 r 616 Millionen,Millionen. t e lernen ken444 Millionen. Jn demſelben o es
entfallen dieſe Unkoſten auf das Konto Allgemeine Mittel, men en e d des e diedSanſorge m e W n e en We erregen e ſe Weiter auszu

Egfchan. Rei und e n geſtiegen. bauen im ereſſe KrWe Wehen Bevölkerung.
hsvannerjubiläum. Am Ein neues das nen erſcheinende Boernuſtedt. e der

Se de e e r att“, das Organ der graftpoſt. De e.jährigen t chaften. 8arten ung e e W r et Lenne s n tra n gegen ean ach nm ihren r Hauptvorteil für ehe v e t fort.Willet Du ein Zeltlager miterleben S ngen von verubl aber in den regulierenden r ie Tep liegt aus!
illst D wen Zelt- n Preiſen der We r e v liegt die vir erliſter Mit hren, beleidigenden e enſet n Bornſtedt v e Wa r rager zugeht, 30 komm am Sonn-waterial. ranſtaltung hielt die äber die e ereſen i zum 28 5. M. ndeamt

abend, dem I9. Oktober, I9.30 U kr,
zur Verbe- und Feierstunde der macht werden.
Soszialistischen Arbeiter Jugend im
„Herzog Christian“.

r u hen des Reichsbanners noch lange folgendeVier Aufnahmen konnten wieder ge der j in den r rechſtunden ö entlich e Werk
tätige, die werktags an der Einſichtnahme verhindert

uchen. Jeder ſozialdem che Wähler ne inr Eine im Jahre 1928/29, alſo eine Erhöhung um 632 928
Landwirt de Wöählerliſte ck! Es iſt ſchon oft genug vorgre r r x S 7 Da

e e en e F. daß durch Vequemlichteit auf dieſem Gee DenGemeindevertreterſitzung n Niederbeuna e in r 850 und e We 20 000 Mk. Will man n ren
in Kötzſchen h er, der Land Beweis für die e Wende abund die s vorſchreibe. mmlder C d l die ewigen Nöraler nur

chen verlas der Gemeindevorſtaher das
Schreiben der Deutſchen Erdöl AG.
löſung der Armenlaſten beim des

Jn der Si der Gemeindevertret ingögſch eriag de r re haben kann, n wir, was den Kartoffelpreis- der de n
wucher an der Erzeugungsſtätte berechtigt. derer hätten dieſe Summen bei W

Aus den kommen inVierfamilienhauſes und der Uebernahme der dieſemBarackedurch die t. d S Deunhe drei Prozent e 2277733 AG. iſt bereit, je Wohnung 350 Mk. ein e eu zahlen; teilt weitet mit, daß die um r Eiedelung d Sung einer 2 e a ung der in Braunsdorf. ein weit
uBaracke m u ſei, a wirdJn dem Abraum der Braunkohlengrube was ſich r in den nete

Jahre da die Veunger Kohlenwerfe Braunsdorf (Geiſeltal) waren Sngn zum Wohle der Mitglieder auswirken wird.
n, in dieſer Zeit zu dauen. Der Pfän iher Funde

r erklä t worden eBee e z es pie zu er wurden von der en für Wer will ig
die eniſtehenden J in dieſer Zeit nicht auf durch Dr. Grimm unterſu 8 ſtäd

wurden Teile von einer grö zen 7 der ſeinen Kr rüngeren Br it (um ſrelß legt darum
und eine Reihe Funde e e Tier en

Wahrſau Wien kleinen m am r i keller gedacht,

in

e ſein Der Gemeindevorſteherwegen der berveh me der Baracke mit

S S AG. ren zuein Austr m tungwei Se des e Leihabaches gelegen ſcheint die Wohnſtätte der brauch wird in

Angelegenheiten mit einer ein Swölkerung u ſein, die ihre Toten mit reichem ring ſein.d n einverſtanden erklärt haben. Bro in Steinbauten auf dem dortigent hierauf immig. 1400 a We gefet hat, die vor einigen Jahren

u er Beor nun des Baur Rita nd n nun, gre eln Gerüſtet zur Wahl. In der am et
die Se mneindevertteiung ſolle ihn ermächtigen, Ware ernite m en e Zeiche eines T
ennn e er fegte re wen t Der Angſchug für de wurde wit einem eigenesn treten. Er begründete ſeinen An dieſer Arbeit hatte wertvolle Arbeit T
trag damit, die Zeung Werke in erſter Linie leiſtet, und ſo wurde die vorgelegte Liſte faſt reſt weswegenden Bevö t. rangenangs der 7 den Mitgliedern anerkannt e geringe r r
haben. Das LeunaWerk e e rungen wurden durch die r geder Vewenne die mö tät In nächſter Zeit ſoll eine ſolchefe a tattfindel ten A S r arg e Denen n a ekommu t Mögli zu geben, in Kleinardeit die Beamte habendie e der x n enJſeh r Wlhtt. aufzuklären.
gleich ein Wohnhaus zu erbauen. Der Ge Lancha. Jugendli Rohlinge. Von e ämeindevorſteher erklärte D v R e 2 niger Scheijun verdaukenfür richtiger halte, gleich An Wege u e u 7 Leibe den er
Leider t keine r dazu not aufſchlitzten und das Fell von den Hinterbeinen
wendige Kapital zu geh n zu be zogen. Dann ſtachen ſie dem Tiere die Augen aus, Artern. Unglfen. Der bürgerliche den S en worauf es en Den tneendiigen Roehlingen 5 7 Uhr

e e ewie nen ſie dere St auch Zunft ere Genoſſen an gen Tracht Prügel verabreicht. an auſ aus

enthielten ſich der Stimme, nachdem vo der em FuAntrag des Gemeindevorſtehers gegen rn Kreis Sangerhauſen rieth au ſehen Motorrad
men lehnt war.

2 S mSt?äge e 3 See T C Steackt)h en ehe bekannt, daß die Aufſtieg des Sangerhäuſfer
der Straße i trage.A Wie é Gemein e ent e Konſumvereins.

t Zſcherben 1240, au

gefahren kam. J
ie

kam er r
trug kleinere nungen und an dernd davon. Er mußte m 3 liche Behandlung bedürftigen Einwohner der Stadt, hat die bürger

geben. Der ebenfalls eine liche Mehrheit ihre Sparſamkeitsmaßnahmen durch
geſetzt. Der Etat für das Jahr 1938 ſah für die

un

endorf 440. Die Stra Am vergangenen Sonnt lt Kopfverleyung.in geſchloſſenen Ortslagen 13 Meter breit Bertrauens zen der en Weteenger Auleben. Guter Auftakt r Werbeſſen Zweck 12 000 Mk. vor; 6000 Mk. davon wurden
bei 6 Meter Fahrbreite und ſeiderſen m zig chaft, um den Bericht der Verwaltung der Kon-woche. Jn einer am Sonnabend im hieſigen aufgebracht durch die Bezahlung, die beſſergeſtellte

e von J 3. Meter Breite. Außerhalb der ge ſumgenoſſenſchaft da vergan 5 Geſchäfts Orte tattgefundenen öf n Verſammlung Eltern für die Verabreichung der Kinderſpeifung
ſchloſſenen W Ortſchaften hat die Straße eine Breite jahr ntöegerinehm m vorweg zu der SPD. war es nach heftigem Kampf mit den an ihre Kinder leiſteten. In dieſem Jahre nun be

Meter. Ein Meter Str u c S auch im a anweſenden Nazis möglich, auch hier eine Orts- trägt der entſprechende Etatpoſten nur 4000 Mt.
betragen der Umſatz erhöht, u gruppe der SPD. ins Leben zu rufen. Als Red Du de vie weniger Kinder in deDer Kreis t /200 der Zite Wehen im Jahre 1927/28 n um ner war Genoſſ ſſe Grimm (Artern) erſchienen. Das hat zur Folge, daß iel weniger Kinder in den

Genuß der unentgeltlichen Speiſung gelangen könt 200 rben ndorf 130 454 geh t Kaum hatte der Redner Sätze geſprochene be es, eng Uni u t e n r c ba re nen. Trotz ſehr vorſichtiger Auswahl durch die
en zu 777 achtlich, da 7 et eine a d das Volksbegehren des Herrn Hugen-z n und 1 Prozent Tilgung bei voller loſe beſtehe herrſcht. Dauerkriſe von rwähnt, da r h der ſich wunder wie Schulen es wurden nur ſolche Kinder vorge-

n zu erhalten, dann die du eahnter Stärke ließ die Kauftraſt der Mit wichtig vorkommende Freiherr v in ſchlagen, die vom Arzt dazu beſtimmt waren
ahre lang jährlich 1520 75 e ubringen, z 3 erheblich ſchwächen. Der Verſuch, eine Ar den Saal „Sklarek!“ s vom Genoſſen Grimm mußte eine Nachleſe gehalten und die Anzahl um

im 27. Jahr 101476 Mt. Selingt haffung n. n r c. er u war e Prozent geſenkt werden. Dazu kommt, daß ineiner Anleihe zu günſtigeren ne ver gün tiger erbindung zu den Waſſerwegen ge bei dieſem Herrn. rmals wurde noch ahre der Preis für di i Bringert ſich auch die Leiſtung der Gemei ußer ſchei von dieſer Seite verſucht, dur r rilhegrufe die dieſem Jahre der r die, die gegen Bezah
n oben genannten Laſten hat die Seninee ie Der eſteigerte Erfolg brachte aber auch ge lgt Tiraden der Razis Mann zu lung an der Speiſung teilnehmen wollen, um
Koſten für den etwaigen Ankauf von Gelände ſelbſt ſteigerte Angriffe der Gegner. Mit den gemeinſten n, aber d d e des feſten W Pfennig pro Woche erhöht worden iſt. Daß damit
zu tragen. Die Vorlage wurde einſtimmig an u n niederträchtigſten Mitteln wurde Piten der n r t t t von dieſer ſeine erhebliche Belaſtung kinderreicher Familien
genommen. Gegner gar So wurde der alte Ladenhüter Seite a um Schluß verbunden iſt, leuchtet ohne weiteres ein.Beiſitzern des Wahlvorſtandes am 17. No der ſteuern J W g der Konſumvereine, re w. r n dner noch Hoffen wir, daß am 17. November die

m De e Gemeindevertretung mit troh deren öffentlicher Rechnungslegung über die mit i dine wie Dulitung für dieſes unſoziale Verhalten gegeben
einer abgeführten z immer wieder hervorgeholt. die n Tätigkeit derſelben r Praxis gesz r re tene uß die e Auch die Behauptung, die Großeinkaufsgenoſſen ausſieht Wer nun bte, Herr von Eberſtein

e e e eg. Ap a a 75 Doch ſei, die Pr ben r u n S e einigen Vater ſagt zur Mutter
15, V. betragen n T ganze Speiſ en e eigetde W n ni i weniger a z Mimnenen See Vag ne t W m et eks In
2 e e e vorlger Mark. Die iſt in W ſamieler Fun 7 ergänzten die Ausführungen des Goſ[es Ding Weber

m. einde aber dierung und ihrem ſtreng k nniſchen Ge Genoſſen Grimm und wieſen r end nach daß ind die koſtenloſe Broſchüre nicht vergeſſen.nder der tet en mitzuſpeiſen, nurlſchäftsgebaren ein abſolut
tfähiges Unter ldie Herrſchaften ſelber vor de

Fordern Sie ausdrücklich
MAG G fleisch brühwü re 4

nd, können das Gemeindeamt au nntags auf



u ae

4 Es der Freidenkerbewegmneg. a e nicht mehr die Ge
derier d en de e Bruä e h r des Obſthaues, wie imI iſſchen Oppoſition zu beſchicen, a ſich Verden Mitglieder auch r Viele Ware ren auf die ung einer

Vegirteleitung in Leipzig n c e swert cheinene e Se e e5 t koren in re t u vvekne m a C n a e ehe d en d
r

der die Geſchäfte b. be einer Neuwahl e Zur Liter Ang. von cſanmleteen gegen en g. rgang für Kreis Geminde- und

führen wird. Das re wärtig nur Karl Heller ermächtigt.
rt ferner die Mitglieder auf,er Karl Heller e nſenbeg demit den Jrabſichien der dihee giKreis W

er n ſeien und bei dem alten e nur dann gewährt werden, wenn die An
m ge träge vor en des Lehrgangsder Mitg a us füllen nicht zu Se Ferr?47 kommenden bei der rtſchaftskammer ge

onnerstag, dem 17. Oktober Wege 8 Uhr, im e n worden ſi
den Ver nd verluſtig e wollen. F. Café e lten. dieſem Abend ſind nicht

mitrn auch die Genoſſen Bann egeräten und en c Obſt

Das Eilenburger Stadtbad beſchloſſennung u eineS von t en
frei. Wohnung ngs und

geh wird am Ausbildungsorte

Stadtverordnetenſitzung an kurzer Begründung du aktion m haben jedoch die Koſten dafür tragen.Aen von den ſtattge e dert e Tudſder Denen m r ehe ahrtsw ens G Se e r e ſek Obſt
außerardentlichen enreviſionsverhandlungen. Für ardt, hierzu Stellung und v rr baumbeſtand verf wär zu e en, Per
Dann ſchritt man zur Wahl der Beiſitzer für r daß die Siadtverordneterwe ſam man e r ſonen, die für die éſcbaump lege in Frage kom
Miete r Gewählt wurden jeſl ich hierzu m beſchließen e da cht- men an dieſem Lehrgang teilnehmen zu laſſen und

à zt die goſten für zu übernehmen.beſitzerOrganiſati nd dem gfü bande e e n 2ne e n e e würde. Saalefiſcher ringen um ihre Exiftenz.e dehandelte man den wichtigſten Punkt längerer r beim Kreis Am Sonnabend trat in Weißenfels der Ver

W 2 n r band der Berufsfiſcher an der Saale zu ſeiner

h e Mittelpunkt derneuen n a der zur nächſten S gung zuſammen. Jm pu
leiten ſ

ſtand das r Fiſchſterben inund über weitere Arbeiten auf dem Gebiet der pro nes o chuſſes in die eſd agle undn e welcher als ein Teil wieſen ſag be wieder einmal be
u en des wehen z r et helfen, ſondern nur um Agitations i eine Vergiftum

nträge zu
t e d d den Nrdeſb der Tagazordnung ſtellte die nd i ſiellen.

das Obe ium an, in der erklärtammlung ſchon beſchäftigt. den Antrag, daß der Weg e dem n e v zSüd d i r daß die beiden ſterben vom 17. A uſt deSee S ſimme die ſee bee nei e und 1. September vom Trolhaer Wehr vie gil T
Lmenhge Fraktion zu. n treten den Fiſchö d der Saal rrrein, damit endl burg ein gemacht v ußerdem wünſcht man An-den Fiſchbeſtand der Saale vollkom

ver s einſth r iser Uhren, hauptſächlich in J vernichteten und das Fiſchereigewerbe
W e vifentlicen Sitzung vrden von ind e nes nicht veröffentlichen Gitachiensi aus de M ulse ſoſen der Le Ken gegen den kranken Ah e tz und des Krimmnal-
re Forege r n e Dr. t ni S n u e nd ver Weinſtimmige Annahme welche Ren erte u veröffm hatte bei der Bekciumg dieſes Punktes das h und wer u des erGefühl, d die bürgerliche Fraktion Angſt vor den dürfte das ein nis des es zu den Kranken eines wichtigen Mittels zur Abwehr der Vernichtung
kommenden Kommunalwahlen hat, und man ſtimmte e zu der e allgemein große Zer anzen Fiſchereigewerbes. Zum Schluß ure?

m Heute auch keine Mittel klüftung bringen. r w. verſprah, das Bedauern darüber ausgedriſct, daß der Oberman ſo lange v und die Rückſprache mit Herrn Dr. Viegnitz en. her rer Dr. Kiske r vom Oberpraſidium niht

u n ben e Be erege en et Ter awerden. Dr. Liegni z W ebehandelte zurückero gerkken, We

Vor dem Ge Stſä ge m 2 rigen e Liter en e ad e Banee e ne diS heung von e Seht valb wihl am 17. wenter Scielben treten.

r n das ittel etz unde e e echte
ahre lang n Se Lehbernärme entwendet haben. V kürzlMitteldeutſche Rundſchau

Die Betonſtraßen machen Schule. tet t ren aus dem Jn-
weilten reiner Bauzeit von mehreren Monaten h Den u

e neneKreiſe Köthen ſind jetzt eine d er eutſchen Straßenbaumaſchinene Sie ichen alſhüeſen ws

Bekanntmachung.
Während des Umbaues unſerer Zweigſtelle Nord

im Grundſtück Ge. Breunnenſteaße 38 befinden fich
die Geſchäftsräume der Zweigſtelle vom Donnerstag,
dem 17. Oktober 1929, an a a o wohen im
GrundſtückBurgstrabe Front lit ünunentnhd

Kaſſenſtunden wie bisher werktäglich:

Von 8-12/2 und nachmittags (außer Mitt
woch und Sonnabend) von 8--5 Uhr.

Stadtſparkaſſe zu Halle
7 Spelsenreste vom Oeschirr ſonpok de alles m herrhchem Glanz

umgibe darf in Ihrem laushaßt nicht

e hen O e geh e es77 Reiigungsmwel fur alle vark beschm ten Gegenstände aus Glas
trs 4

Die für das Volks Porzellan Metaſſ. Stein, Fbesen,
d a m dem r Wble ar Marmor, HolC usw. O isſ s0 er-t en vomSchlafzimmer i1929 in Zimmer des erbiz daß Se ar l Eblsſel auf
eoht el 4 von 12 de von 16-20 Uhr und

S n u e ten e ehe7 T 7 7 nurS e in die Stimmkartei eingetragen Siehbaben Freude950, tis0.- Hnk Voſern das Stimm inzwiſ Sie 4 am Reinigen
große Auswahl re eganPobeihan; ruh wer einentun mn 7 dhee I9 nngſer 9I, dat hen Fenke/s Sp. T

A iegen. DieEintragungen r ſneten Reiniqun s MitteT den vorbandenen Spalten gemäß vor. fur hous- und Kuchenqerot
en. uSannſ- n en Andrang an Sonntagen o rzu Betten mulr. zu vermeiden, empfehlen wir Benutzung

Kinderbett. Polster, Schlafzimmer. den Wertiag aſcheine werden auf An l.
e Ohaiselongues an Private. Raten erg aueeſeü,
Nzzlun z irre Sei ſch, den 15. Oktober 19209. r
Cisenmöaveitapri Der M

9

undheiteſchädlig. enu n Wiſſe ehe über

bei Genne e ort W könne. Ein
e Anſteckungsmöglihit eintrete, i i e

Die Leipzigerd r zum Ziele hat. Beihilfen für die kum erneut zur Mitarbeit an
ahme n oweit die verfügbaren Mitteln Baalsdorfer Mordtat J.e Ergebnis brachte t

r

3 t werden
ienen. Die Geſchoſſe ſind

mit der Feile und durch Einfügen von Bleikernen

es nicht darauf ankommt, den Not gebracht, daß die an Ort und r Senat Be ſ

n aus e J e 1s, Hehlereie

mord geendete Großſchlächter i r dieſe
Lebern vertrieben und ſie zu rſt veravbeitet

erſter wurde der Amtstiera Doktor
r Bay

e

ren. Die in
Der Baalsdoerfer er

u der Tat verwandten Munitione nliche Aayp patronen, wie ſie von J
0 nnen und Startſchüſſen u.aber durch Bearbeiten

arfe J umgewandelt worden. Die
itun r e erfolgt, r Schlu u

Feg er den mit dea weltnng ſcnne ngenden entDe ehinung der e ehner u Baum ſtammt

oſt en Nirſtoe Vieh iebſtäble in der Altmark
t Wittenberge u hebie ren 75 e die in der T

markt ve wurden, auf pur gekommEin Viehhändler aus Khlee tte mit ren
ransportauto die von der Weide geholt undd e Gebiet e Der
Kommumiſtiſcher Siadwrat der daſten

Der kommuniſtiſche Stadtrat Jeſchkder in der a e attgefu de

Todbringender Trunk.
Der 19jährige rege awener Enders aus

Maſſerberg trank aus einem Teiche,deſſen Waſſer Liertadave adaver vergiftet war.

Unter Pale merzen ſtarb der junge Mann
zwei Tage ſpäter.

Eigenartiger Grund zum Selbſtword.
Ein Gärtne dille aus Stendal wurde von

einem Arbeitgebe S Obſtpflücken mit dem Gepann in r Plan age geſchickt. Er kehrte nicht

r Man fand ihn ſpäter erhängt auf.
uch e e war tot. Die Ermittlungen erLeben Le s Pferd unruhig geworden

von dem Gehilfen berumgef rt worden war.
Dabei war es tot i en. Der Gehilfe
z ſich dann wahrſcheinlich aus Furcht vor den

olgen das Leben genommen.

n C gert nilleton, en St net(Schluß des redaktionellen Teiles

n en nen r r ereeGegen üblen a nndgeruch will vr er ung zu e daß
vei ſondemir a e e 2orodont aufs e

Ueber ie ee u 5 gr e c re nbürſten 1 m 7r e Zuz wen n allen Chiorcden Wenn

Nerven und Kop e n un strankheiten und

Grippe haben r bei Ueber lageneben prompter Wirkung e die Wie dige
a ver d r r ſcheidet

In allen üpelheten e
0, “6 Ohin. 12,6 Lith. 74,3 Acid. r sal. ad 100 Amyl.

Saststätten
in Halle (Süden und Oſten)

die ſich ergpfetzlen.

„Ascania“ (Kurt Landgraf), Thomaſiusſtr. 38
C Ae“( nberg) Thomaſiusſtr. 5S öſerſtraße 4, Ecke Marienſtraßea Merſebur er Straße 64Zier und n am erSeume ne di r Freiimfelderſtraße
„„BrunnertsHofjäger“ (Brunnert), Linden 78

l den“, Martinſtraße 10ranut, Landsberger Straße 56

„Fenerkugel“ (Müller), Pfännerhöhe 41
otel- Reſtaurant Förſter, Mittelwache 3
otel „Goldene Kugel“, Riebeckplatz

an e a en Biere G Str. 100
ranate au Miedlig), Merſeburgerr

onzerthaus, Delitzſcher StraßeKurzhals Raſſee geren Böllberg Nr. 13
„Loeſt's Hof“ (Kurt Lange), Merſeburger Str. 54
L. Müllers Reſtaurant, h erenrgt Str. 112eder Haus de a 27Hotel „Notes Roß“, Leipziger Straße

fröhlichen Zecher“ (Schleſier), Torſtr. 37

um Schlachthof“, 42L Schultheiß“, Merſeburger Straße 10
v ityeißReſtauraut, der Straße

um Schwan“, Königſtr. 54
Steinwegklauſe (O. Waßmann), Steinweg 21

Merſeburger Str. 64
W. Weiſe, Ladenbergſtr. S
Cafs Wilhelm, Leipziger Straße 50

otel „Weltkugel“, Delitzſcher Straße
ter, Speiſewirtſchaft Zaubitzer, Steinweg 5

Jede Zeile koſtet monatlich Markt.
Der Betrag wird mit dem Be'ugsgeld eingezogen.

eine Ameigen wnden Wegen knvh,
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kanl Kurs
Kautskys 75. Gehurtfstag Der Altmeister sozialistischer Meorie

Von Paul Nampffmeyer 75 lahreBe uteky erhob ſich die verfolgte Partei. MillionenAm 16. Oktober, mitten in der deutſchen den vollen Beifall von Friedrich Engels und Am 16. Oktober 1884 iſt Karl La Prag der Alt-ſale de v v und im Oktober 1890
ſozialdemokratiſchen Werbewoche, feiert die Auguſt Bebel. Kautsky bemerkt von ſeinem e der n vor S e n den der erſte legele Parteitag der Sozial

i ti Arbeit ller Länder Programm-Entwurf: „Mein Entwurf wurde get höpfe demokre r t s e a t s t9 mit einigen Einfügungen, die meiſt dem Vor e h en Wictee r de ken e n e e Ter
der wie kaum ein zweiter den Ehren ſchlag des Parteivorſtandes entnommen waren, neuen Parteiprogramms vorzubereiten, er wurde
namen eines internationalen ekam den Auftrag, einen KommentarPropagandiſten des demokrati dazu zu reihe der 1892 erſchien unter dem Karl Kautsky war kein Proletarier. Aus hatten einen anderen Entwurf ausgearseitet; Bebel

diſt rbeit dem Entwurf desſchen Sozialismus verdient. JnſTitel: Das rter Programm. Dieſer bürgerlichen Kreiſen kam er zum kämpfenden e e en vor a de Erferter Perl
einer mehr denn 50jährigen unermüdlichen Kommentar und dann der volkstümliche letariat, nicht aus dem Zwang eines Elenddaſe ſtimmte dem BernſteinKautsky- Ent
Arbeit hat Karl Kautsky mit den theoretiſchen ſKautsky-Schönlank-Kommentar des heraus, ſondern freiwillig und aus innerſter Er geringfügigen Aenderungen abgeſehen,

v

Grundgedanken von Marx und Engels dieſErfurter Programm ſind in zahl kenntnis. ieben eineKöpfe des internationalen ſozialiſtiſchen Prole reichen Maſſenauflagen herausgebracht) Wir wiſſen heute kaum noch, welch eminenter en e Wo a
worden. Namentlich die letztere kleine Erläu perſönlicher Mut damals dazu gehörte, zur Arbeiter Programm erſchien. Buch und Programm waren,tariats erobert. Als Kautsky ſeine Arbeit be-

genn, lebte in der deutſchen Arbeiterſchaft noch hehitch eher ſie eine dent ter tn Weeſticee Vernrell, 1echerligter Etander- und. wie Renner ſagt aut Jehrhehne dinans der Aal

merkwürdige „Miſchung Laſſalleſcher, Rodbeſtri 70. Geburtstag Kautskys der bulgariſche So ausgeprägter als heute. Das mittlere Bürgertum,ſcher, Langeſcher. Dühringſcher Elemente mit zialiſt Janko Skaſoff (Sofia) unſere mer von der regierenden Kaſte ſelbſt nicht für voll an ganzen Welt.

Marxſchen“. In harmoniſcher Zuſammen ſamkeit auf die propagandiſtiſche Bedeutung geſehen, ſuchte ſich ängſtlich vom Proletariat zu Ein wunderdares Schauſpiel
arbeit mit Eduard Bernſtein drang Karl des Kautskyſchen „Erfurter Programms“. Er diſtanzieren, das unter kulturell und materiell un
Kautsky 1880 in Zürich in das theoretiſche ſchreibt darüber: „Das Erfurter Programm ſäglichen Bedingungen exiſtierte. Kautskys Vater Auf Seite 837 ſeines Werkes en Rennere?
Marxſche Lehrgebäude von Stockwerk zu Stock- Kautskys wurde ſofort in bulgariſcher Ueber war che, tſchechiſcher Nationaliſt, ſeine Mutter Und nun ſetzte ſofort nach der A des So
wert ein ſetzung veröffentlicht und zeigte der nach Er eine Deutſche, ſein Großvater mütterlicherſerts zialiſtengeſetzes ein mehr als zwanzigjähriges Rin

di e Geiſtesgeſchichte des Marxismus iſt en rig W e a jene r r r. t r g. m die ar r r her wunderc wir ichen politi inungen eine Jtaliener ratet, er r bares Schauſ Parte Barnkdie Tatſache d rakteriſtiſch, daß ſelbſt im Leben der Völker, welche die proletariſchen eine Polin, tag in Deutſchland von Kongreß zu Kongreß der

ein Mann wie Wilhelm Liebknecht, Sdeen und Kämpfe ins Leben rufen; es warf Eine wahrhaft internationale Blut Internationale der Meinungskampf ſich ſteigert,
i 4 Füben d rn er ein helles Licht auf jene Prinzipien der ſozial miſchüng, prädeſtiniert dafür, einer kosmopolitiſch völligem Freimut große Geiſtesſchlachten
matebialiſti chichtsauffaſſung anf dem und menſchlich empfindenden 3 e h von re Oeffentlichkeit ehe
Gebiete der e und Polittk nicht ergründet ren Rang die ſeeliſchen ſegungen zu en en ſalagen Be
hatte. Siebknecht knüpfte die Umwälzung der Eroidem, als Kautcky politych zu denken degann, 7
modernen Geſchi ffung an den Namen war er ein leidenſchaftlicher tſchechiſcher Nationalift, tettgert
des Engländers Buckle. Der große deutſche S rodikaler Huſſit, Garidadi, der italieniſche Nationol
Agitator ſtellte Buckle neben Darwin, obwohl J 5 Zur erſten großenvolutionär, Koſſuth, der antihabsburgiſche Rebel, kam a d eh i das der er gegen die Kirche, waren ſeine e

W Jugendideale.
S ehnſchrig, für jeden ſtarken Eindrue am eben gegen Schein

es jedem ichen Kenner des Marx'ſchen
„Kapi klar ſein mußte, daß eine ſehr in 7
time geiſtige Verwandtſchaft zwi-chen CharlesDarwin und Karl Marx e fänglich, begeiſtert der Beginn der drittbeſens e h riten) quf und ſeit dieſerS franzöſiſchen Revolution und die Pariſer Kommune.Man kann daher den großen wiſſenſchaft zwei Gruppierungen, die „orthodoxe Linke unduchen dorthin der durch die auſ d e es e en a Wien Am poviſioniſt ſche Rechte 2

nſche Populariſierung materialiſtiſchenCelciee ung von Karl Marx in fat
zialdemokratiſchen Parteidoktrin erzielt wurde,
nicht hoch genug bewerten. Dur utsky und
Bernſtein die Namen beider Theoretiker der
Sozialdemokratie müſſen in den Jahren 1881
bis 1890 immer zuſammen genannt werden

W dort zu ſtudieren, im Januar 1875 wurde er So gar Kautsky

h e eVerfolgt und geächtet. ernſtenDie öſterreichiſche ialdemokratie war damals Programm. Eine Antikritik“. Jn dieklein u re n und geächtet von den wandte fich Kautaty gegen

e Offiziöſen, ohne Preſſe und ohne überragende üſtif
Führeſprang der Marxismus, der bisher in re 7 z ideologiſcher Faktoe Werken und in vergitbr e Br. i *7 t t 3 n r W Mit der Zeit aber rücke n deWien aſuyet i gen r V roten Anarchiſten“ auch nur in rſcſer v ſchung m 7 e e h r z

ein gefü e, in die Zeitung und r z nuar er ParteivorſtaWer zu ſtehen.e cPſeudonym Smmachos die neuen geiſten Lidein Teteue u ſei en e ſebengen. Karl Kauteh haut ſSarf getenWeſen erprobt die dem gehen v hl n r e e rung der herber In ſeiner Arte deEngels eitnommen P Die egre- für thun ſein weiteres Veben entſchied Taktik des e r und dadnvh
en engänge, die Karl Kautsky mit der Sozialdemokrat den heftigen r n erregtdenen des eklektiſchen S d im Der 3J Inzwiſchen ſtudierte Kautsky Geſchichte und Baſeler P eorsGreen r Bewegung, die ſich der europä wurde ein aktiv in der Bewegung arbeitender So Cem v Kri em. Die ruſ

hat, feſſein heute noch das Inte r So re erheben net We e zialiſt. Schon hatte die Polizei von ihm erſahren, ſche rer euren ebenſo kriezs
Roliſten, die das Werden des Martismus theo ſank über das ſalbenotret ſ. Phaſe e e len wie die alberſhen und K. Meine
ketiſch verfolgen. lank s ſozialdemokratiſche Programm, amtskandidaten“, wie ihn die Polizeiſpitzel bezeich er die Welt durch e obemobil h

l in ihren zwei Auflagen, hat der bulgariſchen neten, beſtand nicht die mindeſte Ausſicht mehr, eine Aarmiert die t durch eine Pr ausDie „Neue Zeit die Karl Kautsky An Arbeiterſchaft gute Dienſte geleiſtet.“ Poſition im Staatsbetrieb zu bekommen in Polen. Die Exekution der Internationale be
fang 1884 herausgab, wurde das program- De Wo r ſchließt die Einberufung eines außerordentlichenmatiſche Kampforgan des ſieghaft vor r zuſſiſche Sozialiſt Theodor Danſ In wenig glückliche belletriſtiſche und dramatiſche Kongreſſes nach Baſel. Am 24. und 25. November
dringenden Marxismus. Die SEchla ten, Kennt Karl Kautsky ſeinen Meiſter, Verſuche platte die erlöſende Berufung nach Zürich tagt der Kongreß im Baſeler Dom. Die großen
die Kautsky theoretiſch in der „Neue Zeit“ Kampfgenoſſe n und Freund, und er an den Sozialdemokrat Höchberg hatte den Stu Vorkämpfer der Internationale ſitzen Mann für
Aus wurden im „Sozialdemokrat“ zu einem verſichert uns, daß kein anderer deutſcher Name denten lanciert. In Zürich kommt Kautsky mit Mann auf den Bänken. Nur einer fehlt: der kranke
erberen Handgemenge. Mit Recht bemerkt on Anfang an jedem ruſſiſchen Sozialdemo Vernſtein zuſammen, der, ſchon dreißigjährig, dem Auguſt Bebel. 9 Monate ſpäter ſtirbt der popueinmal Kautsky, daß die „Neue Zeit und kraten ſo innig vertraut war wie der Karlſfünf Jahre jüngeren Kautsky in vielem weiterhilft. lärſte Führer des deutſchen Proletariats. Er hat

der „Sozialdemokrat“ dadurch unterſchieden, Kautskys. Wiederholt erſchien in der ruſſi- In ſeiner Züricher Zeit lernt Kautsky bei einer den Ausbruch des Maſſenmordens nicht mehr zu
da Sernſtein mehr politiſch und rück ſchen Sprache z und illegal die Kautskyſche Londonfahrt Marx und Engels kennen. Kautsky erleben brauchen.
ſichtsloſer im ſozialdemokratiſchen Zentral- Schrift: „Die ökonomiſchen Lehren von Karl hat den Auftrag, bei den beiden Mißverſtändniſſeblatt dreinhieb, während er ſonſt iſt er Marx“. Das „Erfurter Programm“ Kautskys über die Schreibart des „Sozialdemokrat“ und Höch Der Führer.
und theoretiſcher ſchreiben mußte. Die Guillo d dann etwas gekürzt in die ruſſiſchen Ar vergs Preſſebetriebe zu Uären. Weltkrieg und Revolution ſind über Deutſk-
tine des Ausnahmegeſetzes ſchwebte ja ſtets 6 termaſſen geworfen. Von Generation zu Als Kautsky nach zwei Jahren Zürich verläßt, land hingebrauſt. Die große einige Arbeiterpartei
drohend über dem Haupte der „Neue Zeit“. d e da r Programm“ in iſt er kein Geführter mehr, ſondern Führer. Jnſiſt geſpalten. Unabhängige und Mehrheitsſogia

Die durchſchlagende Kraft, die theoretiſch n eiſen der Arbeiterſchaft Georgiens Wien kommt er zum erſtenmal mit Viktorſliſten ſtehen ſich im Kampf gegenüber, auf dem

von der „Neue Zeit“ und dem „Sozialdemo Adler, Heinrich und Adolf Braun zu linken Flügel der Unabhängigen macht ſich viekrat“ ausging, trat beſonders plaſtiſch in den Jn Fin nland erklärte die finnländiſche ſammen, von dort aus führt er mit J. H. W. Dietz Spartakusgruppe von Karl Liebknecht und
Anträgen der ſozialdemokratiſchen Parteitage Arbeiterpartei das „Erfurter Programm“ für Verhandlungen wegen Begründung einer theore-jRoſa Luxemburg ſelbſtändig. Kautsky hat imdtage das Wocheer Parteiprogramm einer ihr „beſtes Aufklärungs mittel “.ſtiſchen Zeitſchrift, die unter ſeiner Leitung den Oktober 1917 die Redaktion der „Neue Zeit“ ver

ligen Reviſion zu unterziehen. Der St. Begeiſtert ſchreibt W. Keto (Helſingfors) wiſſenſchaftlichen Sozialismus verkünden und ver laſſen müſſen, weil er gegen den Parteivorſtand in
ller ongreß 1887 dieſe Reviſion zum über die propagandiſtiſche Wirkſamkeit des tiefen ſoll. Oppoſition ſtand, er hält ſich von beiden Gruppen

Beſchluß. Die geheimen Organiſationen der „Erfurter Programms“: „Aus dieſem Stan- Die „Neue Zeit zurück, aber ſeine Stellungnahme gegen die terro-
Sozialdemokratie von der h eit“ und dardwerk der ſozialiſtiſchen Maſſenaufklärungs Die V e Je riſtiſche Diktaturpolitik der Sowjets iſt eindeutig.
vom „Sozialdemiokrat“ theor i ruchtet, literatur ſchöpften nicht nur die Mitglieder der i e mit Dietz führen zum Ziel; Das haben ihm die Kommuniſten nie verziehen und
empfanden vielfach das Gothaer Programm als Partei, ſondern noch viele außerhalb derſelben Dr V beginnt das erſte wiſſenſchaftliche veſonders verhaßt iſt er ihnen, ſeit er ſich zur ſo

nz veraltet. Jn den Geheimatten der Ber ſtehende Arbeiter ſozialiſtiſche Belehrung. Das r es Marxismus zu erſcheinen, drei Monate zialiſtiſchen georgiſchen Republik bekannte, die die
iner Polizei befindet ſich ein Berliner Pro Buch iſt in mehreren Auflagen erſchienen und u r von Karl Marx. Sowjets im Februar 1920 niedergeſchlagen haben.

mentwurf, aus dem 1887 ſchon marxi wird bei uns noch immer als das grundlegende die „Neue Zeit“, von der Renner ſagt, daß Die Einigung von USP. und MSP. iſt nicht zuletzt
e. Gedankengänge klar hervorleuchten. Werk für die Einführung in die ſozialiſtiſchen de gabe hatte der Arbeiterklaſſe ine ein Kautskys Werk
o on Jahre vor dem Fall des Sozialiſten Theorie angeſehen.“ r r en Tee Wie ſagt doch Renner am Ende ſeines Buthese
a ge Kari Kantsty als wiſſen Durch Kautsky iſt der Marxismus zu das proletariſche Denken in ſeiner Veſonderheit zu Die dahingegangenen Generationen haben ihr

2 h z Marr utionärer Propa ſeiner Welt und Lebensanſchauungfformen“, hat Karl Kautsky bis zum Oktober 1917 ge Werk vollbracht mögen die kommenden es fort
g es Marxismus gewirkt. des Proletariats geworden. Mit dieſem leitet, als ihm in den unſeligen Tagen des Bruſſetzen und vollenden. Mögen ſie dabei ihren V

Jahre 18 9 1 wurde dann der Triumph Wort glauben wir die weſentliche Lebensarbeit derzwiſtes die Parteivorſtandsmehrheit ſeines gg dent ſchud v
rxismus jür jedermann offenbar. Karl Kautskys zuſammenfaſſen zu können. Kautsky Poſtens enthob. gängern ſtets die verdiente Dankesſchuld zollen,Kautsky arbeitete den theoretiſchen Teil des Er hat den Marxismus dem Bewußtſein der khnen und damit vor allem auch Karl Kautsky,

furter Parteiprogramms aus und ſeine international- ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft förm Prinzipienkämpfe. dem Lehrmeiſter dreier Generationen
mulierung der Marxſchen Grundgedanken fand lich einverleibt. Das Sozialiſtengeſetz war gefallen. Mächtigerldes Proletariats K. R.

vom Parteitag zum Parteiprogramm erhoben. klaſſe zog. Ein Bürgerlicher. 1891 in Erfurt vorgelegt. Bernſtein und Kautsky

us, t Deder ſogenannte eklektiſche Sozialismus eine a le Bedeutung So lenkte bei der Feier des Kaſtendünkel waren zu Kautskys Beginn noch viel wer urd Ncbettee ehe be



In den Armen liegen ſich beide

Die kommuniſtiſche Preſſe will in Dr. Bei den Schwimmern der e üblich,
Diem, dem Generalſeketär des bürgerlichen dem nichts ahnenden Beſucher die Hän J e S r er nene n We WerReichsausſchuſſes für Leibesübun gehe zuſammenzuſchnüren und ihm im kalten ſuche ſollen in den nächſten Tagen wiederhol: ſo. 13 r. ren r. are e a
gen einen Kronzeugen dafür gefunden haben, daß rig W en zu „baden“ werden. 833 15 Ihr Srlig I la W ih z ne, Fichtees im ruſſiſchen Sport glänzend deſtellt iſt. Auf dem Fußballplatz: den Gegner mit Fuß ne Wer h W iäkbrehe eDr. Diem war bekanntlich auf der Fahrt nach tritten zu bedenken. In der am Dienstag ſtattgefundenen Vollver 569 udre e ehn et n Ken n er.

apan mehrere Tage Gaſt in Moskau be- Jm Povillon: den Schiedsrichter verhauen, r der Boxſportbehörde Deutſch 810 15 uhr: Ammendorf i Keeigen (Butzmann, Kaynaſ.chtigte dort Sportſtätten und ſpeiſte mit iſt. weil er das „Pendel“ (Die Uhr D. Red.) un-hands wurde Peter Eijk einſtimmig zum 91 i e ee hte n baren rin
portführern gemeinſam. Es verſteht ſich, daß es ter glagen hat. Präſidenten gewählt, nachdem Richard Mueck ſein dorf). 613 14 Uhr: Bruddorf II Minerva I (Merſeburg).in den paar Tagen Dr. Diem, der noch andere Die übenden Frauen mit den gemeinſten Amt niedergelegt hatte. Peter Eijk bat, aus be 614 15 ühr: Merſeburg II Askania II (Bruddorf). b

Dinge zu erledigen hatte, r nicht möglich war, Schim rten zu e ruflichen Grünen eine zuſagende Erklärung erſt r henen z
h e h m Nicht wahr, ein „freundliches“ Bild, lieber lin vier Wochen abgeben zu Jürſen n der n f. döhſchen

um a eßende Urteile abzugeben. Ammend Kp n (Astanio).Leſer? r werden Geheimrat Kalle und Perer 15 Uhr Wbüme e J de r:
ſich aber auch, daß Dr. Diem als Spoörtdiplomat Dies alles iſt nicht ausgedacht, ſondern die auWeiß). 47 14

im r 196,721 Kilometer 27eder n trekord erheblich e. Bezirk S iderigterv reitverbeſſert iſt. Der Rekordverſuch für die eng ekr v. e uhr, im mee
liſche Meile v WMeter) mihglüdte, hachdentſ 2eoriewinger, Ob kentefteuns Hraudt

infahrt 197,327 Kilometer heraus J. A.: W. Brandt.holt are mußte er auf der Rückfahrt wegen 7ns f. Vo haben au geben. Die t 6. Bezirk. Fußball. Der Spielausſchuß er für

ijk das Präſidium der BBD. gemeinfamſ o m Rarelceen J r:

es 5 n was i wek3r e Wirklichkeit ſelber und eine traurige dazu. übernehmen. n e i e inung der Beziehungen zu Moskau nötig erſcheint. So ſteht es im Bericht der Kulturabtellun h n z uWie ſchnell iſt die KPD.Preſſe mit der Auslegungj vom Präſidium und e der erweiterten gie Bornſtedfer Sportberich', t ar We uyr
von Bebels Warnung vor den guten bürgerlichen kulturkonferenz der Moskauer Gewerkſchaften. Thondorf I Vornſtedt J 4:4 (2:1 Srasſtebt BurgörnerAltdorf J (Nilius, RKH.).
Kritiken zur Hand, wenn ſie über Arbeiterſportver Aber genug der „Blüten“, aus dem Strauß rn u Der Spielausſchuß: E. Friedemann, W. Brandt.
bände gefällt wurden, die nicht Mitglied der Roten ndender „wohlrie Tatfachen unſerer Fis- i SSportinternationale ſind. Nach den Kritiken Dr. 7(chaftsſpiel zum erſtenmal auf dem Sportplatz in 6. Bezirk. Fußball. Montag den 21. Oktober, umDiems über ruſfif er Sport Ang dieſelbe reſſe ktuwvjrriicheeit. Das angeſüheie langt auch handor r Mit Anwurf, ſetzte ſofort I. be Miene eſenker t
mit geſchmatzten Maden, ganz wie es in den Kaam! Wenn der KPD.-Preſſe dieſe Ausführungen ſein flottes Spiel ein. B. auf dem kurzen Platz

paßt nicht paſſen, wende ſie ſich an „Fiskultur und nicht vertraut, ſpielte zu Anfang etwas zerfahreg. J. A.: V. Srandt.
Damit der KPD.Preſſe die Bäume nicht in den Sport“, Moskau. Th. nutzte dies aus und konnte bis zurmat e 9 v albzeit er c t s tHimmel wachſen, bringen wir einen Teil aus einem wenn zweimal einſenden dem B. nur einen Treffer ent Keſſeſidorf Moderlng. We Spiel Jwiniſchong 1. Reiheärtiten de 9 ſigiteg Organs der Reuer Rekord egenſetzte. Nach Seitenwechſel fand ſich B. durch henen ung Greſhediag wir

eitung des ruſſiſchen Sports, „Fis- mſtellung beſſer zuſammen und konnte das Re die a S im Spiel gegenſultat auf 4:4 ſtellen. Bs. Rechtsaußen t manche f r päer Skunr gen
Chance unausgenutzt. Bis zum Schlu pfiff blieb andernfalls S gwareſtetüng erfolgt. eznecheter Verhand
das Spiel ſcharf und fair. Der Schiedsrichter lungen für Sonnabend, den 19. Oktober, en aus und
war gut werden ſpäter neu angeſetzt. Alle Beteiligten wollen hiervonKenntnis nehmen. Am 20. Oktober beſteht Spiel verbot

aus Anlaß des Gerätewettkampfes. Die Vereine

kultur und Sport“, Moskau Der Ar Der Münchener otorradfam i der ev a t d 7 nis Henne, der z vor e a J me t
aßt von A. S. üßkind, einem in Fis-rere Welthöchſtleiſtungen für die 750-Kubikzentikultur und Sport“ oft ſchreibenden rig er Ityöchſtieghpn terte Von

Funktionär. Jn dem Artikel heißt es: reden machte, iſt am Viensia g nun auch an die er S 4 D„Die am verderblichſten wirkenden Elemente Verbeſſerung der beſtehenden Rekorde der 500- Vereimsmitteilumgen r r et S
ver h L den 26. Oktober, im dieunſerer unteren Sportorganiſationen KubikzentimeterKlaſſe herangegangen. Er erreichte pielformulare vom 13. Oktober einzureichen, andernfallsnd 3ve t it Vortrag ddie Fußballmeiſter: nach deutſcher Axt kurz ge auf der Jngoiſtädier Landſtraße mit ſeiner BMW. koſſen Grave w hne Vug ſein Zutritt ren des Gee) L itderſa n Gr. W. en ne Ziele

choren, in einem Covereoatangug und Charleſtont J

n kommen ſie in Autodr n zum Spiel rld vorgefahren, vorne der „Adjutant“ mit der
aſche ein pömg „internationaler“ Typus

eines „Sportlers“. ach dem Fußballmatch geht
es in die Bierhalle: um den Sieg zu feiern oder
die Niederlage untere n einerſozialen Arbeit, von einer Anleitung der Jün
geren iſt keine Rede.

Sonntag, 20. OKtober, vorm. 10. 30 Vhr, mm Volk-park“ in Halle
c

eipaige et Houztrksriege Matto
Außerdem: Konzert der Spielleute, Vorführung der Bezirksschule

Kasgenöſfnung: 9.30 Vhr Anfang: 10.30 VhrVorverkauf: 0,50 Mark, an der Kasse 0,60 Mark.

Bockwitzer Ländchen. Fußballſpiele am Sonntag, dem
20. Oktober. Minerva Grünewalde I Askang Mückenberg I
3 r. Staupitz I Herzberg J 3 Uhr. Bockwitz I Klein
leipiſch I 3 Uhr. Ruhland I I, Gorden I gegenDolſthaida I 3 Uhr. Minerva Grünewalde II Kniffen II
1.30 Uhr. a II---Askania Mückenberg II 1.30 Uhr.
Bockwitz II Wacker Kleinleipiſch II 1.30 Uhr. Fr. T. u. Spv.
Lauchhammer II Spv. Dreska I 1.30 Uhr. inerva Grune-
walde Jgd. Coſtebrau Jgd. 2 Uhr.

0 ist Speziml- Firmen 9
h EngelhardtBlere

GROSSE MARKERSTRASSE 4 Brauereien für Mitteldeuischland in:
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Rund um
Ein Friedensleuchtturm in Athen

ähheeeseBee W Bee

d J 5 W
Aus Anlaß der 27. Tagung der internationalen Friedenskonferenz in Athen wurde auf dem
Lykabettes dem höchſten Platz Athens (277 Meter hoch) ein Leuchtturm des Friedens er
richtet, der ſein Blinkfeuer weit über die ganze Athener Ebene bis auf das Meer hinaus ent
ſendet. Dieſer Leuchtturm foll nicht nur bei Athener Tagungen, ſondern überhaupt bei allen

wichtigen Veranſtaltungen der internationalen Friedenskonferenz in Betrieb geſetzt werden

Anläßlich der 50-JahrFeier des r hat Profeſſor Vocke eine Plakette
ergeſtellt.

Das ſchwere Eiſenbahnunglück in Polen bei Sobokew, dem 8 Tote und 40 Schwerverletzte
zum Opfer fielen.

Europa

Herriot, der ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſident, hielt in Berlin einen Vortrag über Pan
Europa. Anſchließend verſtaltete er einen Preſſeempfang. Herriot mit dem Rücken zum

Photographen. An der Wand die PanEuropaFlagge.

4
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So fliegt man durch die Luft
Wenn man das nötige Geld hat.

F
e

Das Riejenflugboot „Do X wird jetzt nach den
erfolgreich verlaufenen Probeflügen mit einer ele
ganten Jnneneinrichtung verſehen. Unſer Bild

zeigt einen Teil der Paſſagierräume.

So will man nach Amerika fliegen
S Se W SW WS S B. J

Eine vriginelle Reklame veranſtaltete eine Autoreifenfabrik anläßlich der

ſtellung. Sie ließ in Autoreifen gekleidete Männer auf den Pariſer Boulevards ſpazieren gehen.

„Do X“, das deutſche Rieſen an bereitet einen Amerikaflug vor. Eine ſelten ſchöne Auf
nahme de

r iſer Auto Aus

Jm amerikaniſchen Senat erregte der Antrag, die Philippinen für unabhängig zu erklären,

lebhafte Senſation. Manila, die Hauptſtadt der Philippinen.

In einem Berliner Warenhauſe wurde eine Flug
ſportWerbeausſtellung eröffnet. Neben zahlreichen
Modellen aller deutſchen Flugzeuge werden auch
Originalmaſchinen für Sport und Segelflug ſowiegen rme und Freiballone gezeigt.

6
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auf gräflichem Gut in Maſuren.“
Die Landarbeiter werden wünſchen, ſie

wären „kleine hübſche Neger“. Hoher Lohn und
gute Behandlung wäre ihnen dann ſicher. Man
ſieht aber, was es mit der „Not“ gerade der oſt
preußiſchen Landwirtſchaft auf ſich hat.

Kommt nicht in Frage!
Auf Einſpruch des „Stahlhelm“ gegen die

Auflöſung des Gaues Jnduſtriebezirk und Rhein
lan t der vent Aen Tag geantwortet, daß der Einſpruch nach den geſetz
lichen Beſtimmungen nicht berechtigt ine
Nachprüfung durch eine andere Inſtanz käme
nicht in Frage.

Vom Bakan nach Schleſien.
Friedrichshafen, 16. Oktober. (Radiomeld.)

Das Jtſhin „Graf r iſt amDienstagabend gegen 10.30 Uhr p. ſeiner Bal
kanfahrt e An Bord des iffes befinden ſich Paſſagiere. Die Schiffsle ung e

nach der Rückkehr Schleſien einen Beſuch
uſtatten.e bezahlt bloß dieſe koſtſpieligen Spazier

fahrten?

Vom Herzſchlag betroffen.
BadenBaden, 16. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der belgiſche Delegierte im Organiſationsaus-
ſchuß d die Reparationsbank, Delacroiyx, iſt
et einem Herzſchlag erlegen. Der

rſtorbene hat Belgien bei den Friedensverhand
lungen in Verſailles, in der Reparationskommiſſion
krr auf allen Reparationskonferenzen vertreten.
Nach dem Kriege bildete er das Kabinett der natio
nalen Einigkeit. Seine Verdienſte um die Demo
kratiſierung Belgiens werden von den Sozialiſten
anerkannt

600 000 Mark für den Kraffin“
Während die Suche nach den verunglückten

NobileLeuten noch im ange gJ eilte der ruſ
ſiſche Eisbrecher „Kraſſin“, die Rettung von

i Mitgliedern der Expedition war,
m in Seenot geratenen deutſchen nügungs

dampfer „Monte Cervante“ zu Hilfe. Zur Rege
lung der Anſprüche des Dampfers aus ſeinerilfeleiſtung u Sowjetregierung und die

Südamerikaniſ Dampfſchiffahrts
Slenegt ein Schieds gericht

n richt hat 55 der „Kraſſin“ eine Ent
igung von 600 Mark eineinhalb

illionen Mark, die von der Sowijetregierung
geforder t waren, zuerkannt.

Jm Leiparts iſt, wie uns vonr rfrenligerweif rewurde, erf e. eine weſe ee zu verzeichnen. Sein tand iſtneuerdings hoffnungsvoller, obwohl er mer
als ernſt bezeichnet werden muß. Komplikationen
ſind immer noch möglich.

Ein Lebenslänglicher adigt. Der Reichs
präſident Per nach dem Vorſchlag des Reichswehr-
miniſters den wegen Mordes an einem ukraini-
ſchen Soldaten im Januar 1918 zum Tode ver
urteilten Unteroffizier Tuttas nach acht
jähriger Stra üßung h Tuttas iſt
aus der Strafanſtalt Brandenburg entlaſſen worden.

Wiedereinführung der Prügelſtrafe in Ungarn.Dem in wurde am Dienstag
ein Geſetzentwurf über die Reform des Militär
Stra en vorgelegt, nach dem im Kriege
neben Freiheitsſtrafen auch die Prügelſtrafe
verhängt werden kann. Die Oppoſition pro
teſtierte gegen den Entwurf.

Ein ug der Goldwä in der Towak bers die „Prager Pruß meldet,

angerufen.

Bonn, 16. Oktober. (Eig. Bericht.)

Während der ruſſiſche Emigrant und Abenteurer
Zubkoff nach ſeinen unliebſamen Vorſtellungen
in Deutſchland ſtaaten- und heimatlos die
Grenzen von Belgien, Frankreich, Luxem-
burg und des Saargebietes abgeklappert
und überall als unliebſamer Ausländer des Landes
verwieſen wird, hat Bonn ſeine Senſation. Jm
Palais der Frau Alexander Zubkoff geborener
Prinzeſſin von Preußen und Schweſter des
Herrn von Doorn wird die Konkursmaſſe der
hohen Dame verſteigert, oder wenn man will, ver
ſchleudert, denn es ſtellt ſich heraus, daß nie
mand von den 500 Neugierigen beſonders Fran
zoſen, Engländer und Amerikaner ſind darunter
und die Hüte der Journaliſten auf den Köpfen der

ernſtlich ein Intereſſe daran hat, das

einen gewiſſen Kurioſitätswert. Es iſt bezeichnend,

Skulpturen nehmen einen gewichtigen Platz ein
prunkvolle

Silberzeug zu erſtehen. Lediglich jene Stücke, die
durch eine Krone ihre Herkunft verraten, erzielen

wenn eine Barockterrine, die der Auktionator auf
20 000 Mk. ſchätzt, beim dritten und letzten Schlag
nur 6000 Mk. erzielt, bezeichnend, wenn eine auf
400 Mk. geſchätzte Fruchtſchale für 75 Mk. aus der
Hand gegeben werden muß, bezeichnend, wenn da
gegen eine Butterdoſe, die von den Sachverſtändigen
als weniger beachtliches Stück bezeichnet wird, auf
mehrere tauſend Mark getrieben wurde,

nur weil eine Krone ſie ziert.
Die Kaufluſt iſt nicht allzu groß, und das eine

kann jetzt ſchon geſagt werden, daß die Schulden

S

Die Einweihung der neuen Rheinbrüce

Eine aufſehenerregende Verhaftung wurde in
Velten vorgenommen, einem kleinen branden-
burgiſchen Städtchen. Hier tauchte vor kurzer Zeit
ein junger Mann auf, der es verſtand, ſich durch
ſeinen tadellos ſitzenden Smoking nicht nur bei den
Damen, ſondern auch bei den Geſchäftsleuten in
gutes Anſehen zu bringen. Kaum angekommen,
hatte der junge Rheinländer auch ſchon ein ſtill
liegendes Fabrikgrundſtück gepachtet. Der Her-
ſtellung von Baumaterial für Wochenendhäuſer ſollte
nach den Angaben des jungen Mannes die Fabrik
dienen. Einen Namen hatte die Firma auch bald.
RMW. Rheiniſche MetallWerke prangte es
bald in großen Lettern über dem Gebäude.

Zwölf Arbeiter und zwei Stenotypiſtinnen

bevökkerten nach einigen Tagen das Gebäude. Ma
terial und alles andere ließ ſich der neue
Fabrikherr auf Kredit liefern. Und wer hätte
einem ſo netten jungen Menſchen, deſſen Smoking
ſo vertrauenswürdig ausſah, dieſe Lieferung auch
verſagen ſollen?

Kurz und gut, es klappte alles tadellos und der
Rheinländer hätte wahrſcheinlich noch längere Zeit
auf ſeinem Direktorſeſſel geſeſſen, wenn nicht die
Arbeiter eines Tages mit ihrer Lohn forderunginiſterrat die Einführung der Goldwährung ein

ſtimmig beſchloſſen.

Die Freunde
Deutſchnationale bei Sklareks

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion teilt mit:„Die n Reichstagsfraktion miß
bitrigt die Beziehungen des Abgeordneten
Bruhn zu der c e 73 en um ſochiedener, als ſie Krrr poli n Vergangena und ſeiner in Wort e n betätigten
völkiſchen Einſtellung widerſprechen. Die

ktion gab dem Antrage des ordneten Bruhn
t, ihn bis auf weiteres aus der Fraktionsgemein

zu beurlauben.
m Hinblick auf die in der Oeffentlichkeit er

hobenen Vorwürfe hat der Abgeordnete Wolf
(Oppeln) die deutſchnationale Reichstagsfraktion

ten, ihn bis zur vollſtändigen un der
eurachlage aus der Fraktionsgemeinſchaft zu

lauben. Die Fraktion hat dieſem uch entſprochen und gleichzeitig dem Abgeordneten Wolf
ihre Mißbilligung darüber zum Ausdruck
a t, er zu Perſönlichkeiten wie den Brü-

ern Sklarek Beziehungen unterhalten hat.
Die Herren Bruhn und Wolf ſind alſo nur

„bis auf weiteres“, das ſoll wohl heißen,
bis nach dem „Volksbegehren“ oder den
Kommunalwahlen aus der Fraktionsgemeinſchaft
beurlaubt. Hat Hugenberg ſeine Niederlage erſt,

dann dürfen auch deutſchnationale Antiſemiten
wieder mit Juden verkehren und ſich von
ihnen aushalten laſſen.

Rote Hilfe bei Sklarek.

herausgekommen wären. Da ſtellte ſich heraus, daß

der Sklareks
der Sklareks Waren

Die Ware ſoll jedoch ſofort bar lt w
n. Die Beträge ordnu emäß verbuWas t der a on e

a e wird von deran ihren Weihnachtsſam

n aber einer der Sklareks demun h zugegeben, daß

der „Roten e Mluh h le e an
e h modern waren und nicht mehr

lleiſtung e See W re
Hilfe“ geſchenkten Reſtbeſtände des Lagers präſen

Wert, der weit über

n Hel-
äſſiger

tierten in jedem re einen
10 000 Mk. gelegen hat.

Nun weiß man, warum dieſe eiſenſtirnigen
den das Reichsbanner und die unzul
Beziehungen mit den Sklareks bezichtigen.

Ein Unwürdiger entfernt.
Bü ei Schneider aus der Partei ausrgermeiſter h inſfen.

Der Bezirksvorſtand der Sozialdemokratiſchen
ei Berlin t den Begzirksbürgermeiſter

chneider von BerlinMitte, der in mmen
hang mit der Sklavek Affäre wiederholt genannt
wurde, nach Prüfung neuen eingegangenen Ma-terials aus der Partei kg r,
Schneider wurde gleichzeitig aufgefordert,
das Amt des Bürgermeiſters niederVon der kommuniſtiſchen „Roten Hilfe“

wird mitgeteilt, daß ſie in der Tat von der Kleider zulegen.

Neue Rhein Brü

3 v

Viktoria Zuhbkotf macht Auktien Kosthare Stücke gehen für ein Trinkgeld fort, „gekrönte“ Kinker-
ſtzchen werüen teuer bezahlt Hohenzeliernhüsten als Hutständer Das Enuse eines Liehestraumes

der Frau Zubkoff durch die Verſteigerung keines
wegs gedeckt ſein werden. Eine peinliche Angelegen
heit, dieſe Wertgegenſtände, die mit der Geſchichte
des Hohenzollernhauſes eng verknüpſt ſind, unter
dem Hammer zu ſehen, eine peinliche Angelegenheit
vor allem für die Mitglieder des Hauſes Hohen
zollern, für die ehemaligen Potentaten und Poten
tätchen und für jene Hurrapatrioten, die auch heute
noch für ſich in Anſpruch nehmen, kaiſerlich ge
nannt zu werden. Aber von dieſen Herrſchaften
hatte ſich kein einziger vor den Hammer gewagt.
Es iſt ein altes Sprichwort: „Vor dem Geld
ſack macht der Patriotismus Halt“, und
dieſes Wort gilt für einen Hugenbergianer ebenſo
ſehr wie für die Herrſchaften einer gewiſſen Villa
in Doorn.

ngebrücke Europas.der größten

Wie man Fabriken gründet
Betriebskapital: Ein tadellos fitzender Smoking und 6,50 Mk. Wehifahrtsgelder e r r r

auch nicht ein Pfennig in der Kaſſe war. Die Poli-
zei, die ſofort benachrichtigt wurde, ermittelte, daß
das einzige Betriebskapital, mit dem der Jüngling
aus Duisburg herübergekommen war, in beſagtem
Smoking beſtand. Sein erſter Gang in Velten hatte
dem Wohlfahrtsamt gegolten, das er um
6,50 Mk. erleichterte.

Eine Fabrikgründung mit einem Smoking und
6,0 Mk. Wohlfahrtsgeldern das dürfte ein No
vum in der Wirtſchaftsgeſchichte ſein. Wagemutige
vor die Front!

Der Autobandit im Kaviarladen.
den Geſchäftsräumen einer eher

handlung im eſten Berlins, die im Hoch
arterre eines Wohnhauſes liegen, verlangte am
ienstag in den Mittagsſtunden ein junger

Mann mit vorgergetr Revolverdie Kaſſe. Als die Bureauangeſtellte, die
allein in den Räumen weilte, aufſchrie und Be
wohner des Hauſes herbeieilten, ergriff der Räu
ber die Flucht. Seine Verfolger hielt er mit ſei
ner Waffe im Schach. Ein Angeſtellter der Firma
verſuchte dem Räuber den Weg zu verſperren, als
er in ein bereitſtehendes Auto ſpringen wollte.
J mit pointierter Liebenswürdigkeit hob
der Bandit den Revolver mit den Worten: „Bitte
zurücktreten, ich ſchieße!“ Der Angeſtellte ließ ſich
einſchüchtern, ſo daß der Räuber entkam.

Mord auf der Landſtraße. Auf der Landſtraße
7 Altenburg wurde ein Gutsbeſitzer aus Taup

mit einem S in den Hinterkopf tot a
gefunden. Da der Tote nicht beraubt war, iſt
vorläufig Raubmord nicht anzunehmen.

Die Gemeindekaſſe entführt. Jn dem nieder
öſterreichiſchen Oertchen Seitenſtetten dran-

en Diebe in die Gemeindekanzlei und ſtemmten
ie 150 Kilogramm ſchwere eiſerne Kaſſe aus der

Wand. Als es nicht gelang, die Kaſſe zu öffnen,
luden ſie den Treſor auf einen Handwagen und
fuhren davon.

h eFaſt eine

Million Mitglieder
Unſer Weg

1. 1926
1927
1928
1929
1929
1929 7zur erſten Million!

Die Ritgliederbewegung der Sozialdemo

kratiſchen Partei iſt der Beweis für das
Vertrauen des ſchaffenden Volkes
Stärkt die Reihen der Sozialdemokratie

Eine Million Mitglieder iſt das Ziel
dieſer Werbewoche!

c
31.
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Aberfall im Grunewald.
Der angeſchoſſene Profeſſor geſtorben.

Berlin, 16. Oktober. (Radiomeldung.)
Der ofeſſor der Geologie von Linſtow,

der am Montagabend im Grunewald von einem
bisher noch unbekannten Täter
wurde, am Dienstagabend an den Folgen

eſtorben. Die Polizeider Schußwunde
z auf die Ergreifung des Verbrechers eine Be
o h Mk. ausgeſetzt.nung von 1

Exploſion in einer Autofabrik.
Sechs Opfer der Arbeit.

n der bekannten h Autofabrik von
Talbot explodierte in der Gießerei ein re
Das Gebäude flog in die Luft. Die Zahl
Toten beträgt ſechs; Schwerverletzte wurden
ſieben verzeichnet.

Ende einer Eiferſuchtstragödie.
4 Jahre Gefängnis im Totſchlagsprozeß Vogel.

Vor dem Schwurgericht des III
Berlin hatte ſich unter der a es Mor
des und des verſuchten Mordes der 28jä
Schmied Friedrich Vogel zu verantworten. Vogel
hatte den Bräutigam ſeiner früheren Braut Hedwig
Kohl, den Emaillierer emar Roſenow

ſeine frahere Braut die Shuhweffe derihte
egen ſeine frühere Braut waffedie ſich aber nicht entlud. Das Gericht verurteilte

Vogel wegen Totſchlags zu 4 Jahren Gefängnis.

Selbſtmord zweier Kaufleute.
Die ger der bekannten n W

Häute und Fellgroßhandlung Adolf Beck, Dr.und Simon Beck, haben ſch in ihren Geſchäfts

räumen Die Beweggründe, die zu
dem Doppelſelbſtmord geführt haben,
noch nicht klargeſtellt. Man vermutet jedoch,
hauptſächlich i Verluſte die beiden Großkaufleute zu dem Schritt veranlaßt haben.

Brandkataſtrophen.
Bei einem Großfeuer im Oſthafen von

o a. M., das vier en einergroßhandlung zerſtörte, ſind Sack M
Shelelcenſebit prſtörte eine Zenererrunſt den
ho nfabr örte eine FeuersTeil der Koge pen, in denen vor

allem Weihnachtsgebäck aufgeſpeichert war. Der
Schaden beträgt ungefährt eine halbe Million
Mark. Jn e wurde ein Hobel und
Sägewerk eingeäſchert. Die mit in Brand
ratenen Holzvorräte entwickelten eine derart
Sg daß auch die Gebäude der danebenliegenden
Fabriken zu brennen begannen.

VBulkanausbruch auf Martinique
Der bekannte feuerſpeiende Berg Mont 4

auf Martinique Kleine Antillen,
der zum letzten Male am 16. September in Tätig
keit getreten iſt, iſt von neuem ausgebrochen.
Der Ausbruch iſt ſo ſtark, daß die gefährdeten
Ortſchaften ger äumt werden mußten.

49 Studentinnen verunglückt
Bei einer Feier in der Univerſität von Blue

Mountains im Miſſiſſippi-Staat ſtürzte in
folge des ſtarken Menſchenandrangs die Decke des

riß 49 Studentinnen mitzweiten Stocks ein un
Zwölf wurden ſchwer, ſechs leichtin die Tiefe.

verletzt.

Die Stimme aus dem Grab.
Eine reiche Dame aus einer nördlichen Pro-

vinzſtadt Frankreichs hatte eine paniſche Angſt,
cheintotbegraben zu werden. Zur Sicher
it u ſie von ihrer Familiengruft zum Fried

h eher eine Telephonleitung legen, um ihn,wenn ſie im Sarge erwachen ſollte, zu Hilfe rufen
u können. Dieſe Maßnahme war h
ronie des S wollte, daß die Damevon einem Auto überfahren und ihr Kopf vom

h getrennt wurde. In dieſem Zu-
ſtande wird ſie wohl kaum telephonieren können.

Eine Krankenkaſſe geplündert. Diebe erbeu-
teten bei einem Einbruch in das Hauptgebäude
der Stockholmer Krankenkaſſe Wertpapiere in
a von 300 000 Kronen. Es handelt ſich haupt-

lich um Papiere, die von den Einbrechern
nicht verwertet werden können. Die Verbrecher
arbeiteten mit Dynamit.

In zwei Tagen 2000 Mk. verjubelt.
lin wurde ein 20jähriger Fehnling aus
nitz verhaftet, der in zwei n in der Fried
richſtadt 2000 Mark verjubelt hatte. Vier e
vorher war er nach Unterſchlagung von 6000 Mk.

n Ber
em

in einer Chemnitzer Drogerie durchgebrannt
Von der Summe hatte er nur noch 30



ſr Se are 2 Treppen. e f
e c

Halle
Frauengruppe und Arbeiterwohl

fahrt. Montag, den 21. Oktober.
gem inſamer Spaziergang nach
Schillers Garten. Treffpunkt 3 Übran Café Herrmann.

Aus dem Bezirk
Mittwoch, 16. Oktober,Grebehna. abends “28 Uhr, findet

im Gaſtbof eine erweiterte Mit
aliederverſammlung ſtatt. Genoſſe
Buhle hat das Referat übernommen
und wird über kommunalvolitiſche
Fragen ſprechen. Alle Mitglieder
müſſen erſcheinen.

Mittwoch. 16. Okt.Göhrendor abends 8 Uhr, im
Gaſthoi Nolze Werbeverſammlkung.
Genoſſe Brauer Querfurt ſpricht
über Die bevorſtehenden Kommu-
nalwablen“. Sämtliche Anhänger,Freunde und Gönner unſerer Partei
ſind hierzu herzlich eingeladen.

Donnerstaa. denOberFarnſte 17. Okt., abends
8 Uhr, im Gemeindegaſthof erwei-
terte Mitalieder Verſammlung.
Thema Wie verhält ſich die werk
tätige Bevölkerung zu den bevorſtehenden Gemeindewahlen.“ Ref,
Genoſſe Brauer Querfurt). Sämt-
liche Mitaglieder, Freunde u. Gönner
unſerer Partei ſind eingeladen.
Eilenburg. Fort e
den 17. Oktober, abends s Uhr. im
„Volkshaus“ Verſammlung.

Donnerstag, den 17. Okt.Selben. abends s Uhr, beim Gen.
Mehlhoſe Mitgliederverſammlung.
Genoſſe Buhle (Delitzſch) hält einen
Vortrag über Die Bedeutung der
kommenden Wablen.“ Alle Mit
alieder müſſen erſcheinen und können
Gäſte mitbringen.
Balgſtädt. Sonnabend, 19. Okt.

abends 8 Uhr. im Gaſt
hof Herrn erweiterte Mitgliederver-
ſammlung. VParteiſekretär Kämpf
(Merſeburg) ſpricht über Die be
vorſtehenden Kommunalwahlen.“
Sämtliche Mitglieder. Volksblatt-eſer. Freunde und Gönner unſerer
Partei ſind herzlich eingeladen.

Sonnabend, 19. Okt.,
abends 8 üör. in der

Stadt Halle Mitaliederverſamm-üung. Da ſehr wichtige Tages
ordnung, iſt das Erſcheinen aller
Mitglieder dringend notwendiag.
Delitz Jungfozialiſten. Mon5 tag 21. Oktober, abends8 Uhr. im Jugendheim, Kynager
Weg 2 Vortrag der Genoſſin Hilde
Machts (Leipzig) über „Frau undSozialismus“. Wir laden beſond.
die Parteigenoſſinnen, aber auch
die Genoſſen ein. Gäſte ſind will-
kommen.

o

Ortsgruppe Halle.
Freitag, den 18. Oktober, abends8 Uhr, im Gewerkſchaftshaus (Zim. 7)

große Funktionärſitzung. Wegendringlicher Angelegenheiten reſtloſes
Erſcheinen notwendig.

der mod. belzdubſtragen
alle Fellarten von RM. 12,

Krag. in Skunks, am. u. auſtr. Opoſſum
P Große Auswahl am Lager

Reparaturen, Reu u. Umarbeit ſchnell
und billig. Soezial- Anfertigung von

Mänteln, Jacken und Gehpelzen.

F. Holle, Gr. Steinstr. 1) nen
Eigene Kürſchnerwerkſtatt

ſwiman hylandhenebnr
Heute,

Mittwoch,
22i UhrVorok

Schauſpiel von
E. Liſſauer
Donnerstag,
40--221 Uhr:

vander Dudehachpfeiter

Volksoper von
J. Weinbergey.

Violin, Mando
lin Unterricht

erteilt 6237

Sonntag nachm. von 4 Uhr an

Gr. Altoderfeſt
Sonntag von 1 Il Uhr:

Frühſchoppen

ren Suuts-lottere
Nur noch wenige Lose vorhanden!

i. i i 24, MarkDebermorgen Ziehun

Nehwen Sie sioh heute noch ein Gidokslos bei der

Preußiseh. Staats-Lotterie-Kinnahme
Abramowltz, Scharrenstraße
(Roke Geiststraße, gegenüber Café David). Tel. 296 16

Auguſt May
Torſtraße 10

Billige gute

Pianos
Weltmarken

Größte Auswahl
Kleine Anzahlg.

Kleine Raten
Mietverrechnung

Aatnios kostenſrei

Pinnohaus

am Riebeokplatz

Kringmaschinen

Walten einsetren

nur von
Sparmann
neben Walhalla
Telefon 265 04.

Biesen
und Säumchen

Br. lundenbery

l

R

in höchſt. Vollendg.

Gröbel
Harz 42/44

Telephon 293 64

Schuhwohl lief.

Am Riebeckplatz

charmantesten Filme dieser
kennenzulernen.

Nicht zu verwechseln mit alten
ähnlichen Titels.

von Auber erfreulioh iv das
Kostüm unserer Zeit gekleidet, heiter,
witzig und mit raschem Ablauf der

Geschehnisse.

In den Hauptrollen
Harry Uedtke, FVera Schm
als vollend. Gent
u. erst. Liebhaber.

Hermann Pioha.
Auf dem Hintergrund eines Operetten-
staates mit Diplomaten und Staatsver-
handlungen vollziehen sich die lustigsten

Eifersueht und
Iatrige, Liebe und sehöne Frauen eine

Die Herren Diplomaten
zeigen natürlich ihre Känste nicht nur
bei schwierigen Staatsverhandlungen,
sondern wissen auoh Frauen gegenüber
mit der nötigen Diplomatie vorzugehen
Auferdem der große bunte filmteil

Preignisse, in denen

Rolle spielen.

Auf der Bäühne:

Die gesangliohe V
Rika

warEmii Reimers Lachbühne

Emil Reimers
als Rekrut Rühe

müſſen Sie ſehen
Dazu das neue herrliche

Jeden Mittwoch Sonderabend bis 4 Uhr
Beiprogramm.

hectaurant, on
W

(Telephon 141)
Zu dem am Sonnabend, dem 19. Okt.,
abends 8 Uhr, und Sonntag, dem
27. Oktober, nachm. 3 Uhr und abends

8 Uhr, ſtattfindenden

Lecfenrlres See
beehrt ſich ergebenſt einzuladen

Fmmnmül Framke
NB. Bei 30Tiſchbeteiligungen 40 Preiſe

1. Preis 300 Mark

III
Bekanntmachung

III

Stagtl. Städt. Handwerkerklaſſen
und Kurſe

gegengenommen.
er Unterricht

24. Oktober.

Gutjahrſtraße 1
Anmeldungen mit Schulgeldzahlung werden am

18. Oktober 1929, 18 bis 20 Uhr, Zimmer 6, ent
Stundenpläne koſtenlos im Büro.

beginnt am Donnerstag, den

Halle, den 14. Oktober 1929.
Der Magiſtrat.

o braſ ung
Hackvortührung
in modernen Grudeöfen mit
Verteilung von Koſtproben
morgen, Donnerstag, ſowie
jeden Donnerstag ab 4 Uhr
in meinem Ladengeſchäft

Kl. Ulrichſtr. 9
Aug. Domke, Grudeofen- fabrik

Taubenſtr. 9. Tel. 25866.
Kennen Sie ſchon meine nene
elektr. Waschmasehine

beginnt in der

Verufsſchule für den 3weckverband Leuna

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, dem 17. Oktober 1929, 20 Uhr,

iedlungsſchule in NeuRöſſen ein
Anfängerkurſus in Einheitsſtenographie
zu dem noch einige Teilnehmer angenommen werden.

Röſſen, den 15. Oktober 1929.
Der Verbandsvorſteher des 3weckverbandes Leung.

Cornely

mar bewährte gute
Gegr. 1892

a

Aeltestes Spezial-Gesch ätft am Platze
Marktplatz 10-11. Telephon Nr. 212 98

h hinletts, Bettstellen
V T Qualit täten

I

Große Heilerfolge nachweisbar.See

2Kranke hört
bei allen Krankheiten auf die
großen Erfolge der „Maha Lama“
Geſundheitslehre Allein. Vertret.
W. Launsehk., Heiltundiger,
Halle a. S., Wielandſtr. 14, II

Ecke Deſſauer Platz.
Sprechſtunden: 9--15 Uhr.

Stempel (Netal- 1. Emallscilden)

fabriziert seit 1900
Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9,

neben Walhalla (Kein Laden)

C

Morgen, Donnerstag, nachmittag 4 Uhr:

Die grefte hallisehe Erstaufführung
Nach einem Riesenerfolg in Berlin, hat
auch nun Halle Gelegenheit, einen der

an der Spitze eines erlesenen Darsteller-
Pnsembies, das sioh ausschließlich aus

ieblingen des Publikums rekrutiert.
eine entrückende Komödie von hinreißender lustigteit.

Der schwarze Domino
Nach der weltbekannten komischen Oper

ittoriöw.,
die beliebte schwed.

Filwschönheit.
Ernst Verebes, Hans Junkermann, Max
Ehrlioh, Lotte Lorring. Valeria Blanka,

T T ttraktion vom
opper Theater Amsterdam.

Fr. Ulrichstr. 51
Ab moryen, Donnerstag, nachm. 4 Vhr:

fundert pikante Abenteuer
verflochten zu einem bunten Liebes-
teppioh naoh der bekannten Komisohen

Oper von Doniseti.

öviinertoincgte

Unter der meisterhaften Regie von
Hans Behrend, dem feinsinnigenSchöpfer großer vrtolgstilme, spielen

Betty Balfour

Saison

Filmen

leichte

mich da

Acehleidung

neu 95

ein Wesen, von dem mat keine Sekunde
lang dievergnägten Augen abwenden kann,

Kurt Gerron
köstlioh als martialiseher Wachtmeister
Quippo die Hauptrollen in dem leben-
digsten und lustigsten Fülmwerk doer

weißen Wand.

In den weiteren Rollen ergötzen uvs
durch ihr temperamentvolles Spiel:

Julius falkenstein, Alexander DArey,
Olga Umburg und das 3. Regiment

Der heiteren Muse heiterster Film, frisob,
lebendig, voll humoristisohen PTempos,
Pinfallstülle und quecoksilbriger Prische.
Wem der Waunsch, sich riohtig auszu-
lachen, am Herzen liegt, der darf diesen
Film nicht ungesehenvorüberziehen lassen.

Hierzu:
Der überaus reichhaltige bunte Filmteil

und die C. T. -Vochenschau

lauchstädter Straße 1 Toleten 334 40
Ab worg. Donnerstag, nachm. 4 Uhr Festwoche

Man Gim Anschluß an die Welt-UVraufführung
Der größte und gewaltigste deutsche Film

dieses Jahres:

Andreas Hofer!
Der Freiheitskampf des Tiroler Volkes.

Die rn der gewaltig. Handiung:
Andreas Hofer, der Sandwirt von Passeler

Fritz Greiner
Risenstecken, Hofers Adjut. Carl de Vogt
Anna, seine Frau Maly Dejschatt u. a.
Ferner wirken bei den Aufführungen wit:
Das beliebte Nälius Lau Quartett,
Halle a. S. sowie die Konzertsängerin

HBanna Gaebler (Dresäenm).
Der Film wurde mit Unterstützung der
Tiroler Landesregierung an den historischen

Stätten gedreht.
Musikalische Jllustration: Kapellmeister

Hans Sehätz.Bedeutend verstärkt. Orechester
Sämtliche Vergünstigungen für diesen Film

aufgehoben.
Augendliche berond. herzlich willkommen

und zahlen bis 4 Uhr nachm. halbe Preise.
Sonntag 11 Vhr vorm. u. 2 Vhr
nachm. besond. Jogendvorstellg.
Um 10.30 Uhr abds. sind Sonderwagen zur
Rückfahbrt bereitgestellt. Besuchen Sie
die Nachmittags-Vorstellungen, da am Abend
für Sitzplätze nicht garantiert werden kann.
Kassenöffnung 3.30, Becinn 4.00 6.20 8.30 Uhr

Macht-Vorstellung mit Vortrag
am 18., 19. u. 20. OKtober, abds. 10.40 Uhr.
des neuesten wissenschaftlichen Sexual-

Aufklärungsfilmes:

v dDir O. Kleinhanns Te
Heute 20 Uhr

6ala-PremlereGaſtſpiel des beliebten rheiniſchen
Komikers

WlIneim Hillowltsch
mit ſeinem Klaſſe Enſemble in

dem großen Schlager

Der lustige Witwer
Burleske in 2 Akten mit Muſik

von W Millowitſch. 6091
Vorher

das grandiose Vaneté Programm

mit 5 Mexen-Attrakioner

Es wird ein Abend des VLachens.
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

e
ente u. täglich

und S Uhr

der Mepschenatte

als Harfenvirtuose

S Die neueſte
Varieté- Senſation

der unerreichte Parodiſt mit

Anna Aarlsva c
Original 2 Beantes

n 9Itti Menter eres-
Alfred lansen konteriert!
Nachmittags Eintritt frei!
Kaffee und Kuchen 60 Pfg.

Zooloeischer Garten

Donnerstag. den 17. Okt:, 20 Uhr
2. Pmphonle-konzert
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Benno Plätz.
Solist: Horst Gebhardi, Erfurt
Klavier). A. Bruckver: Symph.
Nr. 2 C-Moll. Fr. Liszt: Klavier-
konzert A-Dur Tasso. Symph.
Dichtung. Kouzert- Flügel aus

dem Pianohaus B. Döll Halle.
Donnerstag. den 24. Okt. 24 Uhr

neuem Repertoire 6000

Das PIusterium der Liecbe!!
Was ist Liebe

Die Liebe und deren Folgen?
Bisher nie veröffentlichte Aufnahmen!
Nur f. Erwachseue,. Kartenvorverk. a. d. Kasse

M
Mersechbureg, Steinstr.

räder!

Gewissenhafte Ausbildung in
kurzer Zeit ohne r 7ä
Tel. 604 Mäbige Preise Tel.
Anmeldungen jederzeit Steinstr. 13
D Man beachte die genaue Adresse

wieder aui genommen
Dr. W. Schumann
prakt. Arzt, Lindenstraße 44 1

im Hause des dücdbades
Sprechzeit 9--11 und 3--5 Uhr.

Frauen verlangt nſofort Proſpekt
über neuzeitliche Hilfsmittel zur per
ſönlichen Hygiene der Frau. 116
G Mapperban alt Halle 25 Futzensprung-Pfagter

Kleine Anzeigen haben grobenkriolg!

är. Mteingirabe 27-20

Ah morgen, Donnerstag
Wieder eine Première, von der

Halle sprechen wird!

Im Prater hlühn

wieder die Bäume
Wien, die Stadt des Walsers
und der übermütigen Herzen,
an deren Toren die alte, blaue

Donau dahinfließt.

Aus einer glücklichen Zeit als
noch die Klänge Straubscher
Melodien die Stadt durcbpulsten,
als sich zum Blumenkorso im
Prater die feschesten Offiziere
und die lachenden Töchter der
Donaustadt ein Stelidichein
gaben, zieht die Geschichte ei-
nes sübßen Wiener Mädels an

uns Vvorüber.

In den Hauptrollen:

die beliebte Hauptdarstellerin
aus dem Film „Der Leutnant

Ihrer Majestät“
Werner fuetterer Valeria Blanta
Abert Paulig Carl Auen Teddy

Bih Robert Thiem

unmnn Auf der Bühne:

Martha Römer
I. Operettensänyerin

singt zu jeder Vorstellung
Wiener Lieder.

CIIIMGGGGGGGGGGDDGDGGGCGCGCCCCIDCSCCCIIIIIIIDCCCEIIIIIIIVIU—L
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Sitiu

Hierzu:
Das weitere aktuelle Beiprogramm

rowie die neueste Opel- Woche

Antfangszeiten:
Werktags 4.39 8.390 8.30 Uhr.

Sonntags ab 3 Uhr. 6069
IIIIIIIIIIIIIIICCGGGGGGGIGGEEEIIIIIIIIIIIIII

Heute letzter Tag:
Scützet Eure Jöchter

Die ntrteeerttrrettreninem

v h.

Von leistangsfähigem
Unternehmen wird in
der besten Geschäfts-

lage vom

Steinweg

LADEMN
sofort zu mieten gesueht

Angeb. unt. Nr. V. H. 847
an die Geschàäftsstelle ds.

Bl. erbeten

gegen Rheuma und Reißen
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.
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